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Schluß der Anzeigencinnahuiu
Arn Grscheinunggtag früh 8 Uhr für Todeganzeigen und liletne;Anzeigeii.

Erfüllungsort für alle Zahlungen Name-lau  Schles.!

Jernspreclser 494

Druiii und Verlag: Franz Otto  vorm. Dakar Volk! Buchdruckiereh mamslau, Andreasikirclsstrasze 13 «

gilt. 270 Sonnabenö/Sonntag, den i6.Xi7. November 1940
l

Bombcnhagcl auf das
Nüftniigszcntruiii Coveuiry

,,Massierte Angriffs die alles bisher Erlebte übertreffen�
Wie »der eiiglische tiiachriclitendienst bekaiintgibt, ist iiiZliliäidiåii SIE atntl es Comuiuiiiqiie ausgegeben worden, tun,C l t9� i it! Fillxizkllxip tu der Nacht zum Freitag die StadtUUVU klktjllfiktvtdekttlicls heftigoiigegrifsen nnd boiiibardierthaben. xsie Angriffe seien iii ihrer Heftigkeit nur iiiit den-

IVUIWI dcr schlvcrsteii Nächte zii vergleichen, die London bis-
�ET killkgplilsikfik 0090- Zu Beginn des iiächtlicheii Angriffshatten die Joeiitsciseii Fslieger U n mengen an Brand«
items-Zeit nber der« Stadt abgeworfen. wodurch eine ReiheYou Janden verursacht worden» sei. Sparer fcicn dank«gut! o f: b_b o ::: be ii gefolgt. Die ganzc Stadt habe eknsien
genährt: erlitten. Soweit man bisher übersehen könne, habeE« Ctilliktldk VI« Opfern in der eiiieii Angriffsnaiist
auf glogenbtrt: Eint? der Fievolkerung der Stadt gegeben.·. ii �er oii oner orresvoiideiit der Nachrichtenagetitiir
snitedoPtfezß hqebt die Schwere»dek deutschen Augkijfe her.P13 »Hu er .iacht ziiiii Tbioiitag , so heißt es in diesem Be-

._ ein, die alles übertreffen, was niaii
Die Reuter-Ageiitiir wiederum. die bisher die

Liiiicht unh StvßkMft der deutschen Angrifse möglichst ver-
chwiegeii hat, kann angesichts der verheerenden Wirkungen des
VUIIchEII Ailgktjis m}? Coventrh nicht iuiihiii, eiiiziigestehen,daß dieser Aiigriff ,,niit großer Heftigleist durchgeführt worden

Ist. daß .,viele Brände« unh �beträchtliche Schäden« hervor.
gkklliezt worden find. ,,Bollftäiidige Jnforiiiatioiieii seien aller-Pibsigs - fv leitet Reuter fodanig zur alten Verschleieriingsiaktiki· er. ,»,iiocl·s nicht gszreifbar . »Hm Londoner Rundfuiik wurde
eine Niitieiliiiig·aiisgegeben, iii der gleichfalls voii einein sehrichWEWU Allgklii gCspkvtlteti und der Befiirchtiiiig Ausdruck
gegeben wird, daß die Zerstörungen fchwerster Natur seien.

lieber den Angriff aiif L on d o n nieldei Reuter: ,,·Jii dein
Gebiet» von London habeii feindliche Flugzeiige· die in Zwi-
VPHQVITAIIIIICII ksiltlezi  i!, Boiiibeii abgeworfen. Häuser iiiid
einige andere Gebäude  l! wurden zerstört. Auch andere sehrrutieriit liegeiide Gebiete  I!, sowie das nördliche Wales tviir-�aen von derdeiitsclseii Luftwaffe bouibardiert.«

Damit gibtiiieuter in gewohnten verfchleierteii Wenduiigeii
hen trnaiifhorlich·rolleiideii A iifliig der deutschen
tkiiiiipsiliegety sowie die weite· Verziveigiiiig des An-ntiiies auf die Rentren her britischen Rnituiiasiiiduftrie zu.

Vergeltung für München
Großangrifs aus das britifche Ziiistnngszentrum Eoventris
bei Birmingham. � Zivols britifche Flugzeiige beim An�
griff» auf Berlin abgeschossem �- Bier feindliche Schiffe
vernichtet. �- Volltreffer ans die Funkftation in Dover

DNB. B e r l i n � 15. November.
Das Oberloiiniiando der Wehrmacht gibt bekannt:
Trotz starker Behinderung durch heftige Stürme führte

die Luftwaffe auch am 14. Noveniber ihre Aufklärnngss
und Angriffsfliige planmäßig durch. 500 Kilometer weft-
lieh ·Jrlaiid vernichtete ein schjveres Kampfslugzeug eiiieii
britischcn Handelsdanipfer von 5000 BRD durch zwei
Bomben, die niittfchiffs und achtcrn trafen. Das Schiff
geriet in Brand und blieb niit Schlagfeite liegcii. Längs
der schottischeii Küste wurden zwei Datnpfer von 2000 und
7000 BRT. angegriffen. Das größere Schiff faiik nach
Explosioiy wahreiid der andere Dampser in Seenot geriet,
Dnrch Bolltrefser wurde ferner in der nördlichen Nordfee
eiii 5000-BRT.-szSclsis·fversenkt. Ju Höhe von Great Yak-
MUUW erhlelY Utlbklttschst Zcrstörcr eiiicn schweren Bom-bentreffer mittfchiffs �

SkUkzkUMPfilUtizcuge griffen die Fu iiksta tio nkrilinixltD o v er an, die drei Volltresfer schweren Kalibcrs
Jin Laufe des Tages kam es trotz der ungünstigen

Witterung iiber dem Signal und Stideiiglaiid zu einer
Reihe von schweren Luftkämpfeiy die fiir uiifere Jäger
erfolgreich verliefen.

Nach Besserung der Wettcrlage konnte die Luftwaffe
in der Nacht zuiii 15. November ais Ve rg eltu ii g fii r
die britifihen Aiigriffe aiif Müncheii dem
Gegner durch einen Großangriff auf bedeutende tiiüftuiigss
sziele in Mitteleiigiaiid einen außerordentlich schweren
Schlag versetzen. Besonders heftia nnd erfolnreicli war

52d!! reuieriscls ist her Sah: »F« einer Vitlzahl hiefer Gebiete
vurdeii auch il! Wohnungen befchädigt«. Was foiift noch ge-
troffen iind zerstört wurde, versteckt die Loiidoiier Nachrichten-
igeuiur hinter der typischen Wenduiig »auch« Aiohniiiigeii wur-oeii beschädigt. Nebensächlichkeiten werden. wie auch bei deii
Schiffsverltifteiy zugegeben, � es läßt fich natürlich nicht ver-
ueiden, daß auch Wohnhiiiifcn die iniierhalb großer Fabrik-iiilageii liegeii, getroffen werden � die Hauptsache aber
iierfclstviegeiu Es ist immer dieselbe Titel-habe, init der London
die Welt zii blnffeii versucht.

500 000 Kilogramm Barenahomben
30 000 sitlogramn: Vrandbombens

Die deutsche Luftivaffe unternahm in der Nacht zuin Frei-tag siiiassenangriffe auf das britifche Riistnngszentriini derStahl: Ghbentrh. Hier zu wird noch von deutscher Seite mit«getei t:
lieber 600 Kainpfflugzeuge überflogen die Stadt, und

jedes Fslugzeug warf über 1000 Kilograniiu Bomben ab. Jmganzen wurden über 500 000 Kilograiiiiii Sprengboniben und
etwa 30 000 Kilograiiiin Brandboiiiben abgeworfen. Die deut-
schen Flieget waren von vorteilhafteftem Wetter begünstigt,konnten ihre Ziele genau erkeiiiicn und die Bonibeneinschlage
beobachten.

Die Wirkung war Ungeheuer. Ju kurzer Zeit standen allegroßen und die vielen kleineren Fabriken in Brand und bil-
deren nach wenigen Stunden ein einziges Flainnienmeen JhrFeuerfchein war über 200 Kilometer bis zum Kanal hin zuen.

Dieser Augriff hai eines der wichti steii Riistuii szenirenzerschlagen. Covenirv ist die Stadt der � lngniotoren ndiistrie.
Hier sitzen die Unterlieferanten her roßen Flugzeugiverke, diein erster Linie Flngzeiigmotoreiu « iotoreiiteile uiid andere
wichtige Meialiteile für Flugzeiige verstehen. Die ganze Stadtbildet eine Anhäufung von Spezialfabriken angefangen bei
deii Großfirinen Arinftrong Standard-Moiore, Dahinter u. Co«
Spumber. Hilimaiiu Bredftoiie, Hiiinviug u. Co. bis hinunter«zii den kleinsten Betrieben· Alle diese Anlagen find in einer
Naclsi zerstört worden. Die englische Flugzeiigiiidiistrie hateinen vernichtendeii Schlag erhalten. .

dabei her rol1eiide Angrifs starker tranipfverbniide der
Generaifeldmarscisiille K e f s e l r i u g iiiid S p e r r i e auf
C o uen i rh, wo zahlreiche Motoreiifabriteii und große
Anlagen der FslugzeiigsZubehöriiidiistrie sowie andere
triegswickstige Einrichtungen mit Bombeii schweren uiid
schwersten Kalibers belegt wurden, die gewaltige Ver-
wiistuiigeii aurichteteir. Ungeheure Feuersbrünste, die
non großen Rohstofflagerii genährt wurden unh bis zur
tianaikiifte sichtbar waren, vollendeten das Verniclstungss
wert. Außer Rüftuiigsbetriebeii wurden in dcii Midlaiids
noch eiii großes Naihschublager der britischeii Luftivafse
uuitff eiii Gaswerk inii sichtbar« großer Wirkuiig aiige-sir en.

Jn der gleichen Nacht wurde der Berge! t un gsi
a n g _r t ff a us L o n h o n planmäßig fortgesetzt. Weitere
silngriffsziele warcii kriegsivichtige Objekte iii Süd- und
�lliittelenglanh.

Der Fciiid vcrsuchte in der Nacht zum 15. November
die Reichshaiiptstadt mit stärkeren Kräften aiizu-
grcifeii der geplante Großangriff scheiterte aber an der
durchschlageiideii Wirkuiig der Flakartillcrie Nur 12 eng-
lischen Flngzeugeii gelang es, infolgedessen Berliii zu er-
reichen. Davon wurgden drei über der Stadt selbst, drei
weitere iin Vorfeid Betliiis durch Fslakartillerie abgefihosfeiu
Sechs britifche Bombeufliigzeiige waren bereits im Westen
kurz nach Ueberfliegcii der Küste durch Flakartilierie ab-
geschossen worden. Die feindlicheii Bomben richteten nur
geringen Personen« und einigen Gebäudefchadeii an.

Jn Hamburg und Bremeii sowie an zivci an-
deren Stelleii in Norddeutschland wurden einige Bomben
abgeworfen. _

Der Gegner verlor iin Laufe des l4. November und
in der Nacht zuni 15. November 20 Fslugzeiigq davon 7 im
Luftkampß 12 durch Flakartillerie und eins durch Mariae-
artillcrie. 5 eigene Flugzciige kehrten nicht zurück.

» Keitei nnd Badoglio in Inn-html
Deutsch-italienische niilitiirifche Besprechungen.

« DNB. . 15. 11. fanden in Jnnsi
l r sehe n en über die gemeine

der Oberkoinniaiidos
statt. Sie wurden

der Wehrmachydes Oberkoini
B a d o g l i o.
von deutfcher

der deutfche Miti-
voii Rintelen, »vonn d in nnd der italienische

M a r r ß.

Suner kommt nach Deutschland
3% DNB Berlin, 15. November. Auf Einladung des

c Pkc

Seite 
in

iiicichsuiinisters des Auswärtigeii wird sich der spanische»� kurzem zu Be«Außcnminister Serraiio Suner binnen
sprechnngen nach Deutschland begeben.

Die Gefolge unterer Khiliiliiiilüzkliüc
»Mindesteiis 17000 BRT versenkt und 27000  sowie
, einen Zerstörer schwer beschädigt.

DNB. Berlin, 15. November. Am 14. 1_1. griffen deutscheKanipfsliigzeiige deren besondere Aufgabe die Bekaiiipfiiiig der
britischeii Flotte ift, wieder eiiie Reihe von britischeii»Kriegs-
nnd anderen Schiffen an, die unter Deckung derKuste ihre
Fahrten durchzuführen versuchten. spMehrere von» ihnen wur-deii versenkt, andere so schwer beschädigh daß iiiit ihrem Ver-
liift z1i rechnen ift.

Ein Z e r ft ö r e r erhielt· vor; Great Yarniouth einen Tref-
ser schweren sialibers niittichisis vor Neweastle wurde ein
2 !U0-BRT.-Daiiipfer getroffen, so daß er in Seeiiot geriet.
Vor Morav Firth traf eine Boniberiiieii 7000-BRT.-Daiiipfer.
der unter großer Explosiou sofort sank. Vor Aluiiioiitls wurde
ein 5000-VRT.-Daiiivfer versenkt, während in derselben Gegendein 17 000-B2!iT.- und ein 50 �-B5!iT.-Schiff getroffen wurden,
ohne daß jedoch die weitere Wirkung beobachtet werden konnte.Ein weiteres Schiff von 3000 BRT erhielt ebeiifalls einen
Treffen Unter Einschlufz des ini Atlantik vernichtcteii 5000-
BRT.-Schiffes fiiid somit gestern von der Luftwaffe mindestens17 000 BRT. Handelsschiffsraiiiti versenkt und
27 0g0BE1iT. iind einZerstörerschiver beschädigtwor en.

Veruiilitende Torvedoitliiifie
Der lisBootsLliigriss aus das englische Schlachtfchifs
Zu der Torpedieruiig eines englischeii Schlachtfchiffes vonder ,.Raiiiillies«-Klaise durch das italienische i-i-Boot ,,Cap-

dont« erfährt Ageiigia Stefaiii noch einige interessante Einzel-betten. Danach wiir eii die englischen Kriegsfchiffe am 9. h. M.
um 23.54 Uhr gesichtet und genau eine Viertelstunde später
die beiden Torvedos abgefeuert, denen sechs Sekunden später
eiii drittes iiaclsgejagt wurde. Pünktlich nach der Zeit. die für
den Lauf des Torvedos bis ziiiii Ziel erforderlich war, sahder Koniniaiidaiit des ii-Bootes und das mit ihm auf hen:
Tllkiii stehende Personal eine gewaltige Wasser- und Rauch-fäule an der Seite des getroffenen Kriegsschisfes aufsteigen.Gleichzeitig wurde das U-Boot in kurzer Folge .vou rei
Stößen heftig erschüttert

Hieraus läßt �el! der sichere Schluß ziehen, daß das eng-lische Schlachtfchiff bestimmt von den Torvedos gzetroffen undmit fast absoluter Sicherheit versenkt wurde. s Ware. so
schließt der Bericht der Stefani. interessant, die Churchill
über diese Ruhmestat zugegangenen Jiiformationen zu ten-«neu, und wie er diefeud neuesten ,,Erfolg« im Unterhaiise dar-zustelleii versuchen wir .

Citurtiiills »Gesinde«·
Britische Admiralität gesteht Verlust von fünf englischen

Kriegsfchiffeiix
Die briti che Admiralität gibt iia einem Reu-

terberi i den erluft folgender Mineiilåser be rinnt: ,,Niiio-via·«, » evra«, ,,Giri fielen", »Williaiii esnev« und ,,Stella
Orion". Auf den Schiffen ,,Sevra« nnd ,,Stella Orion« gabes keiiie Verluste, heißt es iii der Mitteilung, die Angelsöris
gen der aiideren Schiffe seien benachrichtigt.

Diefeiii für britische Verhältnisse aiiffallend eindeiitig
bargestellteii Tatbestand fiigt die britifche Admiralität ganz
nach dem Rezept Andalsnes�-Diinkircheii deii völlig unver-ztanhltchen Zusatz an, daß trotz der eifrigen Tätigkeit desffeiiides in: Minenkrleg le britischeii Gegenmaßiialsmeii
großen Erfolg« hätten. Das ift wahrhaftig eine kühne Schliiß-olgeriiiig aus deiii Verlust von fünf Krie sfchiffeiii Viel Tat-
achensinn und Lohalität iiiiitet maii la« er britifchen Admi-
ralität schon nicht zii, aber daß ein Verlust von fiiiif Mitten-
legerii ein großer Erfolg britischer Gegenniafznahinen sei, ift
wistedtekr eine beachtliche Leistung eiiglifcher Kriegsberichker a iiiig.



Froiits sind Rtistiingsarbeiter mit dem Kriegsverdieiistkreiiz
aiisgezeichiter

Niistnngsarbeiter und -arbeiteriiiiieii aiis verschiedenen Gauen
des Reiches folgten einer Einladung von Reichsorganisationikgletter Dr. Ley und Reichsminister Dr. Todt zii eiiieiii Emp-
la_1_1 im Geiueinschaftshaiis der DAF Jin Auftrag des
Fu rerswiirde ihiien das Kriegsverdieiistkreiiz überreicht.Unser Bild: Dr. Bei! bei der lleberretxcksiiiig der Auszeichnungen.Siberl-Waaeiibora-illt.

Italiens Flieget im Anariss
dreizehn feindliche Flugzeuge bei Ou tk" b ·ffboffen, zahlreiche andere am Boden zeiftslgrjtjkkl Stätte;
Ilches Schlss der »Ramillieg«-Klasfe von drei Torpedos

getroffen.
DNB_. R o m, 15.·5.1toveniber. Der italienische Wehr-

inachtberiiht vom Freitag» hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptguartier der Wehrmaclit gibt bekannt:

» Im Eptriis normale Patroiiilleik tiiid Artillcries
tatigkeit.
_ Uiisere Liiftwaffe unternahm wiederholt Ak-

tioiieii normaler Bonibeiiaiigrisfe sowie aiich solche mit
Stufrzkaiiipffliegerii auf die inilitiirischesi Ziele voii 1101111,
Lllkljsll tiiid 9111100011, atif die Land-enge des tfsresbip
Sees, die unterbrochen wurde, aiif Artilleriefteltiiiiiieiu
auf das Fliigfeld voii 53410111111, wo fünf Fsliigzeiige am
Boden zerstort oder schwer beschädigt wurden, auf das
Gebiet· Jvaiiiiiiia�Kalibaki�Rietzova, aiif den �011111110-
abschiiitt, auf die Siidabiiclit  Krcta!.

ei den Luftkäiiipfeii wurden 13 feindliehe
Flugzeuge visit verschiedenen Thus  z. B. Blszenheitn nnd
Potez! ,abgeschoffcit. Der Abfchufz voii zwei weiteren
Flugzeitgeii ist wahrscheinlich. Vier unserer Fliigzeiige
wurden bei den Frätiipfeit getroffen, toitiiteii aber iii den
Flnghäfeii laiideii. Ein italieiiisches Fsliigzeng fehlt.

Jit der Nacht vom 9. zum i0. tltubeinber traf das
U-Boot »Cappoiii« � wie bereits ini Wehrutachtbericlst
vom l2. mitgeteilt wurde � mit drei Torpedos ein feind-
liches Schiff von der Raniilliesilafsz das zusammen mit
anderen den Flugzeiigträgcr »J«llustriotis« im Kanal von
Sizilien begleitete.

Korvetteitkapitäii Roitiei, der Koiiiiiiiiiidaiit des
U-Bootes, hat vom aiifgetaiichteii Boot aus die Explosion
der drei Torpedos an dem feiudlicheii Schiffs-primus be-
obachten könntest.

Jit N o r d - A f r i k a wurden feindliche tsziiiizeriiiageii
vom Feuer unserer Schiiellkoloiiiieii vertrieben. Unsere
Fliegerftaffelii bonibiirdierteii iiiiedertiolt die Jslottisiiliiisis
von �Illeganbrieii, die Eisenbahnliiiie bei Lisiiarsii 0221111111�,
das Fslngfeld voii Bir 9111111 Ssiieit, wobei einige Flug�
Sisuge vom BleiihciniiTlip am� Boden itetiosseii triurdeii
Alle unsere Fliigzeiitie find voii unseren sttktiiiiteii z!is.«i«ick-
gekehrt.Ein Luftaiigriff auf El Piaktila hat weder Opfer
vcrlaiigt iioch Schädcii verursacht. «

Jit Ost-Afrika habeii feiiidliche Liiftaiixiriffe aiif
Cherem, Agordad, Gura, Diredaiiiy Visniarm Assab sitid
die Insel Difiieiti geringfügigen Schaden angerichtet nnd
leichte Verluste unter den Eiiigeboreiieii verursacht.

Auf Grund von nachträglichen Feststellungen ergibt
sich, das; bei iinseretn Liiftaitgriff auf �i301: 6110011, ber
i111 Wehriiiaclitbericlst voni  Oktober erwähnt worden
ist, ciit feindlicher Dainpfer versenkt wurde.

Ein seisidlicher Luftaiigriff iii der Nähe von Motiv-
pelis tProviiiz Bari! hat weder Opfer« iioch Schaden
verursacht. Ein weiterer Litftaiigriff auf Bari hat geringen
Schaden angerichtet, ciii Toter und ein Beriviiitdeter find
zu beklagen.

Kirilieiibionsfaen siiiiits
,,Dieser Krieg nicht zu rechtfertigen."

Jit einer kürzlich· stattgefundeueit Sitzung fiißte die
Svnode der itiedcrlaiidiselkreforiiiterteii Kircheiii Siidafrika einen Beschliiß gegen den von der Regie-
rii it g Sniuts voiii Zaniie gebrocheiien Krieg. Jit dein
Lieschliifz heiszt es, das; dieser Krieg kein Verteidigungskxiegtiiid daher sticht zu rechtfertigen sei. Die Svnode legte scharf-stesi Protest gegen den Zwang ein, der gegen die durch »dieKriegsteiliiahiite in �chibere Gewifsenskoiifli te- geratenen fiid-afrikaiiiseheii Bevölternngsteile aiigeivaiidt werde. Die
Svnode protestierte eriier gegen die beitnriihigeiideii Kriegs-
aiisgabeii, die auf Kosten iiotloeiidigster Dienste aufgebrachtwurden und gegen ben abscheulichen Tlllifzbraiich des Gottes-
dieiistes, die Verdrehnng der Wahrheit fiir Propa-
gandazniecke sowie gegeii die Aiifeiieriiiig des Kriegsgeistesund die lliiteriiiiiiieriiitg der nationalen Ehre durch vielerlei
Ausschweifuugeit.

Angriffe aiif die diiiiische Risgieriiitgz ·um das Finanzgeseti im baulichen olketing ist es von ver-
fchiedeiien Parteien zit Angriffen an die danische Regierunggekommen. Aufsehen erregte bcr Antrag des iihrers der
dänischen Nationalsozialisteiu Dr. Elausein diir Ausschreis
biing von Wahlen zii klären, ob« die Regierung Stauniiigsich noch aiif das Vertrauen des scåoltes berufen kann.

Jit der Debatte

Iurnettnttnaienae gcgklt Geicilzlig
Die erfolgreichen 9liigriffe der italienischen Liiftwaffe i111

öftlicheii 9J2ittelnieer.
» lieber die besonders erfolgreiche Tätigkeit der italieiii-schen Luftniaffe iiii Laiife des Rtittlvochs iiii östticheii Mittel-
ineer gibt ein Sonderberichterstatter der Stefani einige
interessante EtiizelheiteiiHiernach erfolgte der Angriff italienischer Tor«
pedofliigzeiige �auf einen ans l3 6chiffeii be�
stehenden Geleitziig großer Daiupfer in den ersten
Rachmittagsstiiiideii des Rkittlvochs Trotz lebhaftester Ab-
wehr konnten» die italieiiischeii Fliigzetige die feindlicheiiSchiffe ans kiirzester Entfernung nnd aus einer Höhe
von _t1.1eiiig_er als ltltl Meierii angreifen iiiib dabei
die beiden grofzteii Danipfer niittsihiffs treffen, ohne
selbst den geringsten Schaden davoiizsitrageii Bei kurz dar-
auf folgenden Erkiiudiisigsfliigeii konnte die Versenkungdes einen Dainpfers einwaiidfrei festgestellt werden 911111! der
zweit? getroffen? Daiiipfer kann als verloren aiigeiehenwerden.

Bei den am gleiiheii Nachmittag erfolgten Angriffen ita-
lienischer Boinber aiif den Kriegshafeiivoii 91 l exa ndrieii
gelang es. iin Jnnerii des Haseiis liegende eiiglische Firiegs-
schiffe zii treffen. Besonders schwer mitgenommenwurde dabei ein englischer Sehwerer Kreuzer, der
einen Vo l l t reffe r durch eine grofzkaljbrige Boiube erhielt.
wobei deutlich Flainiueii tiiid starke Rauiheiitiiiickliiiig zu be
obaehteii waren. Auch hier sind alle italienifchen Flngzeiigc
zu ihren Ausgangspunkteu ziiriicktiekehrt

Molotow aiif der Fieiiiiiatiri
Verabschiedung des deutschen Eliretidieiistes iii Miilkiiiia «
Der Vorsitzeiide des Rates der Volkskoniiiiissare der UDSZR

nnd Volkskoniiiiisfiir fiir Lliissviirtizie Angelegeuheiteiu W M
1020101010, der, wie gemeldet« Donnerstag vormittag die
rlieichshaiiiitftiidt verlassen hat, iiiii fiih nach Tllioskaii zuriiit
iubegcben, ist iiiii Tlliitteriiiichi in 1021111111111 eingetroffen
Der deutsche Elsrcndieiist der Chef des Protokoll-Si, tilesiiiidiei
ooii Dörnberck der Stab-steiler des Verbiudiiiigsstiilseedes Siellveriteters des Fiilsrers ssddlierfiihrer S t e n g e r, nur�
Kapiiäii ziir Sei» Stöphafiiis, der dein riifsifchesi Rcgie
rsiitgselief anal! aus seiner Riicklelir dirs Geleit gab, verab-
schiedete sich tue! von dein Präsidenten Wiolototii isnd den
Herren seiner Begleitung. Der Sotiderziig iiiii deni auch der
s. titsche Botschafter in 1020311111, von der �Schulenburg
und bei Tkorsitzeiide der deutschen Lisirtschaftsdelcaaiioii Ge
.fandier Dr Seh n n i·re, nach kllioskaii iiiriicilebrteii, fubi�bann von Tlllalkiiiia aus aiif fiiivsetritsfifclieiii Gebiet weiter.

Stärkste Beachtung der Sowietprcfse
Die Lllioskaiirr tliresse widniei meiter dein Aufenthalt des

Vorsitzenden des dliiites der Tiolkskoiiitiiifsiire der Soivjetiiiiioii
und Volkskoiiiiiiissar fiir Atisiiiiirtige Lliigelegeiiheiteik 0.120
lotosv, in �Berlin stärkste �Beachtung. Das Ariueelilatt ,,F"iris�
naia Siriiesdii« liebt hervor, das; die Reise slllolotoivs iiaili
Berlin ein Ereignis von erftiaiigiger iioli tisiher
Bedeutung sei.  unterliege keinein 3iiiicifcl, das; die
crrneiteriing des liersöiiliclfeit Skontakts iiiid der freundschaftlichekfieiniiiigsaiistaiiscli iiiit deii Fiihrerii ber oeiitfclieii Politik die
weitere Festigiiiig tiiid »Eii.tivickliiiig der dentselkfoivietischeiiLlezielfiiiigeii i111 Interesse beider Liiiidet fördern werde.

F. CI . s� «&#39;
Die 1,0111 511111 Meisters-seiest

London in schlechter Laune. �- Eiirvpa wendet sich vor:
England ab.

HO Tltaeh deii Besprechungen Elllolotoiiis iii Berlin hat iii
London das übliche Rätfelrateii eingesetzt, was bei den Be-
spreehuiiiieii iii der klieichshiiiivtstiidt besprochen worden wäre.920d! den E02elbiingen Alls London verspüren die b r i t i s d! e 11
Plutokraieii böse sålhiiiiiigeir 102m1 erinnert sieh ietzt iii
London daran, das; der amtliche Bericht iiber Ribbeiitrops
Befiich iii 1020611111, der das Llorstiiel 5111 Teilung Polen-s war,in der gleichen allgeiiiciiieii Form gehaliesi war wie der Be-
richt der ålieiclfsrekftieriiiig iiber deii Befnch Riolotoiits iii Ber-
lin· Man glaiibi daher iii London iiii Gegensatz zsi der bis-
herigeit rosaroteii Stiiniiiiiiigsiiiaehe an äußerst iiieitgeheiide
Folgen der Berliner Gespräche Eiiglisclse Zeitungen schrei-ben, das; iiiati iii Loiidoii eine weitere fiir England ver-Initia-
nisvolle deutfclpriisfisehe Lliiiiiilieriiiig iiach deiii Berliner Be-
such Molotiiiiis fiirchte.

Bollstäiidige deiitfcliriifsische Uebereiiistiiiiiiiiiiig
Natürlich beschäftigt iiiaii sich auch iii den uiit Deutsch�laiid verbiiiideteii tiiid befreiitideteii tiiid iii deii iindereii Staa-

ten der Welt iiiit deiii Ergebnis des kViolotoiriDLlesiichs in Ber-
liii. Die italieiiischeii Zeitungen lieben die deutsch-ruf-
sifcl!e Zusisiiiieiikiiiift als eines der wichtigsten politischen Er-eigiiisse hervor. Sie habe iii eiiier A t iii o s p h ä r e b e s Be r-
iraneus stattgefunden tiiid die völlige llebereiii-
stiin iii it it g zwischen Denlschliiiid tiiid Riifzlaiid wird von
der italieiiischeii tlsrcsse iiiit großer Genugtuung verzeichner

Gröfkte Beachtiiiig überall.
Ebeiifo siiidei iii der sapa n i sehe ii Presse der Qlitsgaiig

oer Berliner Besprechungen stärkste �läearlitiiiig. Die sapgitiiclie
Presse stellt fest, das die Besprechungen zwifrheii dein kziihreriiiid 1010101010 die größte Anfnierksaiiikcit der kiaiizeiijlbelt fau-
den. Deutschland niid illnßlaiid hätten eine Veritiindigiisiti
erzielt. Die Beziehungen zwischen Deutschland und-der So-
wjetiiiiioii feieit weiter gefestigt worden.

Gefprächc voii weltnuifpaiiiieiidciii Charakter. ·
Voii den sih w ed isehen Zeitungen werden die Gesprachc

.iiii Riolotoiv als Gcspräche voii weltunifpaniieiideiii Charak-ter bezeichnet. Sie hätten alle Fragen betroffen, die iin Zu-
saninieiihaiig iiiit der iieiteit eiiropiiisclkasiatischeii Okdiiiiiig« Die jugoflaivifcheii Blätter heben die freund-

Atiiiosplsiire ber Befprechiiiiaeii hervor. DieIdyll? �die » . « · .danische �Bteiie spricht von einer Isolierung Englands. die«
das Ziel der deutschen Politik sei. Alle Zweifel aiii deutsch-
ritssischeii Verhältnis feieit unberechtigt gewesen.iingarischen Oesfentlichkeii wird das Ergebnis delotoiv-Befitches iii ·Berl»iii als ein wesentlicher Erfolg der
Weltpolitikder Achfenniachte bezeichnet. Auch iii Siidaiu e-
rika beschcistit iiiaii fich init dein sltlol»otoiv-B»efiich. BoiibrasiliaiiisJclsen Zeitungen wird e_r_tlart�_bai3 EnglandsAiisschaltiiug aus der eiiropaisclieii Politik besiegelt iit.

Verreiliniiiiosoertetii zivititien Deutschland
nnd Frankreich

Mit fofortiger Wirkung ist eiii Vcrrechii it ngsveri
lehr zwischen Deutfchlanduiiid dein besetzten
sowie deni iinbesetzteii Gebiet Frankreichs ein-
s lieszlich der fraiizofischeii Koloiiieiu tszrotektoriite und afrikani-f eii Maudatsgebiete sowie Shrien-Liliaiioii eingefnhrt wor-
den. Jm Verrechiiiiitgsivege kciiiiieii beiderseitige·Zahliiiigeiifiir die Wareneiiifiihy Dienftleistiiiigein ideelle Leistungen fo-
ivie bestimmte weitere Zahlitiigeii aiif deiii Gebiete des Kapt-
talverlehrs geleistet werden. Die Einzahluiigeii sind iii Deiits E�
taub an die Deiitfche Verreehniiti skasse Berlin tiiid iii Frank-
reich an das O &#39;iee be Coiiipeii atioii zii leisteii. ls Kurs-
relatioii gilt 1 M. - 20 Fraiics. � ie Regelung bezieht
sich auch aiif das Protektorat Böhiiieii tiiid Mähreii

Fenerliiiile bis iii tot! Meter lioiti
Der deutsche Liiftangriff aiif den britisiheii Geleitziig vor

stiiiitaird Head
Zii deiii int OKW.-Bericht voiii l4. November bekannt-

gegebenen jlliigriff deutscher Kainpsflngzeiige tin Seegebiet vor
stiniiaird Head auf· einen stark geficherteii Verband britifcherSänfte, erfahren wir noch die folsgendeii Einzelheiten:Ein Handelsdaiiipfer voii 600 BRT wurde iiiit vier
Bomben· iiiittlereii Kalibers angegriffen, von denen zwei niitt-
fshiffs einfchlngeii. Eine Feuerfiiiile schlug bis 100 Meter hochtiiid fast i111 gleichen Aiigeiiblick brach das Schiff in der Mitte
aiisetiiaiidee und sank.· Ein weiterer Haiidelsdaiiipfer voii 5000 BRT., der von
einein aitderenFliigzeiig ebenfalls iiiit vier Bomben iiiittleren
Zialtbers angriffeii wurde. erhielt einen Treffer iiiitt-
fchiffs Kurz nach beiii Eiiischlag brannte das Schiff tiiid
hohe, schwarze Rauchwolkeii teitnzeichiieteii noch weithin diestelle» aii der der Daiitpfer liegeii blieb.
_ Die Flakabivehr voii den begleitenden Kriegsfchiffeii lag
Lshr gut. Besonders ein Zlvei-Schoriistein-Daiiipfer, der als
kzslatkreiizer erkannt wurde, feiierte aiis zahtreicheii Geschiisseiileichten» mittleren nnb schweren Kalibergk Trotz dieser �l
weht, die· feine Scheu vor iiitiiiiitioiisveisislsivendiiiig kunnten,setzten· die deiits en Flainpfflteger ziini zweiten Angrifs an.tritt Frachtdaiiipfer voii 8000 BRT erhielt eine Boiiibe
unmittelbar vor den Biig tiiid eiiie weitere Boiiibe mittleren
lialibers diirchschtitg dicht bei dein Achterdeck die riiitwärtige
Ladeliikin _ Der Rlast fiel tun. Aus der Ladeluke stieg eiiie
gewaltige Explosioiisivolke aiif. Die Bordwatidwurde weit ausgerissen und das Schiff begaiiii sofort 51i fiir-
ten.__ Schon 20 �Minuten nach dein �Eingriff iiberfliitete das
Waner das ·Aihterschisf._ Der britische Olelcitziig itii-d die Sicheruugsscliiffe fiihreit i111
zjickzsarbsiiirs nach allen Richtungen aiiseiiiaiidee Jedes
.-clu»ss war iiugftlicli bemüht, fiel! ben weiteren Aiigrifseit der
deutielieii siaiiissfslieger zu einzieht-it. Niemand kiiiii-
inerte iiiii die Befatiuiigeii der fiiikeiideiiSchiffe. die aiif deiii illleer an Wrackteile geklaintiiert uni-
hersihiiiiiiiiiiien dieinrr der getroffenen �Dampfer haiteaiiehr
dllcttitiifislioote aiisctieii können, da die gewaltigen Detoinitioiieit
ber einfclilagenbeii Bonibeii alle leichiereii Deikauflisaiiteii fort-
tierisseii hatten.  ist damit zu rechnen, das; bei dieseiii
Angrisi der iirößie Teil der Besatuiiigeii dieser Schiffe unt-S
Leben gekommen ist·

011111011115 Island-Aktion rette-oben?
Schlechte Rachriitsteit fiir England aus �Plegiwteti.

Die Titriner ,,G az 3 e t t a b el P o v ol o« iiictdet aus
S3iiiab01i�_ das; unter deii leitenden Politikerii iii London wegeii
»der britiichen Politik gegenüber J rla iid starke Gegensätze be-
stehen. Verschiedene Persöiilichkeiteii fürchteten, das; ClinrchillsPliiiu Jrlaiid iitit Gewalt zu befetteii, keine Erleichterung in
Den Uiiterfeebootaiigrifseii bringen werde, da diese aii einein
jliiiiikt iisigeliiiigt seien, der eiiie Tterfchlccliteritiig nicht mehr zit-zaiie. bbnrchill iei geraten worden, sich zu mäßigen. DieD 0 iii i it i o it s, vor allein Stanaba, feieit der Ansicht, das; G e -
spv a l t 11 11 w e it d it it g gegen ein Doiniiiioii einen Priixedenzfiill
clsaffeii könnte, der 001i anderen Doniinioiis, besonders voii
Z·i"id»itisrikii, init größter Bcsorgiiis betrachtet werdenonrf e. .

 gegenüber biefeii a 1 a r 11i i e r e it d e it S021i h u it it g e 11
101l Elnirehill iiii Augenblick die Aktion gegen Ji-
land aufgeschoben haben, obwohl die Vorbereitiiiigeii
bereits zu Ende geführt gewesen seien. Jit politischen Lou-
doiier Kreisen fiirchtet niaii iiber, das; Churchill beiiii Eintreffeiiweiterer Nachrichten iiber einen Angriff gegen große Gleleir:ziige ii1i Atlantifclicii Ozcaii einen iinpttlfiveii Teinveraiiieiits-
kiusbritelz habeii könnte.

Was Aegvpteii aiibelaiigt, so seien die Yliiiihrichtetu{nie Edeii nach London gebracht habe, alles eher als eriiiitti-
«,ie·iid. Die Lage werde iii London ernster deiiii fe beur-
teilt. Die von Üben genannten �iiifferii, wonach die Zahl
der kriegsgefiiiigeneii csiigläiider 41/1000 912111111 betrage nnb nicht1700 202111111, wie vorher voii offizieller eiiglischer Seite be-
taiiutgegebeii worden war, hiitteii eiiieii sehr peinlichen Eiii-
druek getaucht. Das Land habe iii die offizielleii Regierungs-
ierliiiitliiiriiiigeii kein Vertrauen mehr·

Jit den politifcheii internationalen Kreisen schätze iiiaii dieeiiglischeii Verluste durch die Bonibardeiiieiits tiiid durch die
ltiiterfeebootangriffe sowie bei dcii Koloiiialaktioiiesi aiif 40000Tote nnb 80 000 Bersoiindctq ohne die Gefangcueii nnd die
seinerzeit iii Norwegeiy �Belgien, Holland tiiid Fslaiideriirierzeiciiiieteit Verluste einziirecliiicii».· Alles iii allein habe Eng-laiid bisher iiiit Beftiiiisiitlieii 80 000 Tote, 120 000
Schiververletzte tiiid 50 000 Gefangene verloren.

Englands Flotte schmilzt zusammen
Das Sehiffahrtsregister gab den Untergang des britifchen

machten?» ,,Dallas Cit «·�952 BRTJ vor der englischen.Küste bekannt. Ob das ichiff durch ein Flugzeug od
Kriegsfalsrzeiig versenkt wurde, wird nicht angegeben. Weiter«wird mitgeteilt, ba ber englische Frachter �b an 31er!� �595BRTJ vor drei o en bei eineni Lorpedobootaiigrtff auf!

c! e111

�einen Geleitziig in der Nordsee versenkt wurde.
Regelung des deutsch-bittgarfsclfeii Wcircnvertekirs Der

deutsche tiiid der linlgiirisehe Regieriingsciiisfchiif; fiir die Rege-
lung der dentfckyliiiliiiirischeii Wirtschiiftsliezieliiingeii habeitaiif ihrer diesiährigeii thcrbfttiigiiiiis iii Berlin Vereinbarun-gen iiber die Regelung des Tsiireiilierlelirs bis ziiui 3l. Jliärz
l«.!-1l getroffen, wonach anih iii diesem Lteitriiiiiieiiiil einer
weiteren erheblichen  Erhöhung des gegenicitägen Bsarenaiis-taufches aereihnet werden kann.

Plötzlich» geheimnisvoller Tod des ägvptifclieii Minister-
präsidentem

Jn der Parlauientssihiiiig am Donnerstag ist der ägiiptische
iMinifterpräfideiit Hassaii Sabry Pafchcnplötilich gestorben.Der geheimnisvolle Tod des Ministerprasideiiteii hat größtes

�Jlnffehen erregt. 
Weltbild lMJ



Ritterlreuz iitr Ftiegerollitiere
Auszeichnung durch den Führer

DNB. B e rl in, t4. November. Der Führer tiiid ObersteBesehlslsaber der Wehriitacht verlieh an VorschlY des Ober-befehtshabers der Luftivaffe, Reichsinarsclsall bring, das
Ritterkrettz des Eisernen Kreuzes:

Oberst A ngerstetn, Kontmodore
gcschivaders,

Hattpttitatttt Vertraun Grtippenkottitttandettr in einem
Jagdgeschivadey

Hatiptinann Kaldrach Gruppeitkontttiatideur itt einettt
8erstörergeschioader,

Hauptmann Ratte, Stasfelkapitän in einem Zerstörers
geschwadey

Hauptmann Kitapp, Staffelkapitiin in einer Auf�
kliiruttgsgrttppr.

eines Kainpfs

sit
Oberst A n g e r st i echte Beispiel einer ntilitiiris

schen Führernatiin seiner· ich«
zeichnete st »so-attch im person-

der Ueberwittdttng
und sein Vorbild

zii mit.
Hauptmann Be r t raiii fiibrte seine Jagdgrttppe mit u n-

erntiidlichen Drausgäugertuiu tittd schoß selbstI3 Gegtte r im Luftlainpf a b. Obwohl das Können und der
illiiit dieses tapferen Ofsiziers ztt der Erwartung berechtigten,
das; sein Kautpfeslville noch eine stattliche Anzahl weiterer
tfttstsiege erringen würde, befahl der Oberbefehlshaber der
Lustwaffe seine �Bermenbiing an der ftiegerischeii Froitt der
taeiinat, iiachdeui seine beiden Brüder iitt Lustlatiipf gegen
tsngland deii Fliegeriod gesunden hatten.

zjjatistttttittitt tialdraci fiihrte mit nie erlahmendem
Schneid seine Zerstörergrtippe als Vegleitsclstiti und fiebert.�
dttrch Aitgrifse ans meist iiberlegette Feindverbiiitde den!Kainpsverltaitd die Durchführung seiner Aufträge. Obwohl die
lsiritssste ihre dhaiiptititftsalte itn Schutz von Katnpsverbättdeii
erblickte, konnte sie unter seiner Führung 112 Abschiiffe Der:geieliiien, vott denen il durch den Grtippenlonitiiattdettr person-
iich erfolgten.

Hanpiinatttt N a cle ist iitit ztvölf Ltiftsiegeit der e rfolgk
reich sie Ztaffelfiihreh der durch seine utitreißetide
ttiihnheii nnd Eittsclslosseitljeit atteh die Don iliin geführte
Staffel zur erfolgreichfteit seiiies Störungsgefchwaders niaebte.Von den itzt! Abschüsseii nnd 37 am Boden zerstörten Flug-zeugett seiner· Gruppe entfallen allfeilii 75 Abschiisse in der Litstta e.nnd if! aiii Linden auf seine S .

Hauptmanti tinapp hat ttiit seiner Staffel seit Vegiitit
der Operationen im Tsesteti 317 Fernaufllärtittgss
ftü ge durchgeführt, wobei er grtindfätHlicIJ die sithtvierigsteit
Dlttstriige selbst iibernalini. Die ausgezeichneten Erlundtittgs-
erfolge, die oft in Alleinftiigeti unter fchwierigsteii lintstaiideti
erreicht wurden, haben der Führung wertvolifte Unterlagenr«-.«ttiittelt. «

Hervorragende Zusammenarbeit besiegelt das Schicksal des«
britischett Botnbers

· Von Kriegsberichter Flieger Marien
PK Eine Grasftiiehe zerschunden und zerfetzt von den

Restett eines brsitifcheii Voutbers»,» der in Der Nacht von derFlak iibtfsesehosfett wurde. Atisgeltihlte Blechlein, ztt fortiilosetitbaitfeti zerkniillte Tllietalltttassett �- Siitttbild dessen, wie der
tlltiehtitittsriff britifclser Flugzettge zu Bruche ging. Denn nichtnur hier, auch an anderen Stellen im Bereich der Hauptstadt
bietet fiel! ein gleiches Bild: drei Ettgliittder wurden bereits
ans dein Anflng von der Flut« itbgeschossetk
Fetterorltttt itit Scheinwerfctsliilsh �

Ein Feuerortitit umtobte die Tomtnies in der Aritiftrottgs
Whitleis Die weiss-en Strahleubiittdel der Scheinwerfer. zehn.zwanzig, hielten sie fest tiiid boten sie der Flut« dar � tinab-
lässig, nnerbittlicl!. Stein noch so raffiniert erfouneues �JJianötierbietet Rettung vor deiti präzisen Zusauitnenarlteitetn dettt
restloieit Verstehen Don Flak titid Seheiuiversertn
»Jetzt hat&#39;s ihn erwischt!«

Für Seinndeit ist der weisze Atetti der illliiititer aiit
Siheinwerfrr sichtbar. Sottst sprechen sie nicht viel, sie arbeiten.
sitid ein kliiidtlseii nur, ein wichtiges Iliädchen allerdings int
grossen Getriebe der Flug;etigbeliitttpftiitg. llud sie sind jetzt
stolz � es ist iticlskzttletzt auch ihr Ziaittpf

In einem Satz, so scheints, hat der Brite viel Höheverloren. Ziellos tvahllos zieht die Tltiaselsitie Kreise �- die
Scheittiverser gehen mit. Sllliitidititttsfetiets eines TNG blitzt
ans. Die Seheinwerfer küutmerks nicht. Aber ttiir einmal sind
diese zuckeitdeit Fliittiittckseii sichtbar. dann löst sich ein hellerPunkt von dem �Bomber, iuirD von eiitetii Scheiuwerferstralsl
zur Erde getragen �- ein �JJiaiin inringt im Fallfclsirtti ab.

Die Nlaschitie ist ziitn ivilleitloseti Svielball der Schein-
werfer geworden. Die Flak schieszt �- intgeldiclst krepiereti dieGranatcit in unmittelbarer Nähe ihres? Zieles llitd dann das
Ende: iitit iittheitiilielser rouiin, iininer itoih ini ¬cbeiinnerfer=
licht, prallt der �Bomber aiif der Erde ans. Der in Flanitiiett
aufgehende Lirennstoff vollendet das Werk der Verttichttiitks
»8itsitttiiitetiarbeit war prächtig!" _

dssolse Atterleiiiittiig· auch der Scheiiiwerserleistitttgeit spriihiaits den Worten des Chefs fette-i« �Batterie, die ihr Alischttfkkonto aufs tteiie bereichern kann. ��äir haben gewartet �- wie
so tiiaitclse, manche iltiicht Dies-tilgt, als der Alartti kaut, abntenwir schon den Erfolg." lind wie liabeii die Jungs gearbeitet �
plnintaitifil!. �Isir hier in der �Batterie haben uns besonders
Darüber gefreut, endlich statt Sperrsetier ein siehtbares Zielendlich das sioiiiiiiaiiDo: »Daiierfetier!« Atts allen ilioliren�
Erfolg. Gleich ztt �Jiiifaiig habeit wir den Briteu schon »ange-lratzt«. Der slliiittit war ja völlig irre geworden! Kein Wunder«�� iinnier in den steehettdeti Liehiarttiett der Scheinwerserl

Ejtter zweiten Feiudmafilsitie riickten unsere Gratiateitso aui dett Pelz, das; sie im Notwurs ihre �Bomben ins freie
Feld klmllte Iiiid schleunigst Ferseugeld gab. War zu weit,
der �Engel, als das; wir ihn herunterholen konnten. liebrigeus
hat diese· Batterie schon in Belgieti itndFrciiikreich ihrenklsiauti gestanden � Alistlsiisfe sind ihr nichts Neues . . .

�nur; dem Eiitiitaritti iii Jttdoittiiia
Niiniiitttig tiitwiilstiger Gebiete dttrils die japanischen Tritt-first.
· Das Fiaiferliche Japanische Hauptauartier veröffentlichteine ossizielle Verlatt»tba»rtittg, die besagt, das; seit November

des lctzteti Jahres dienapatiifchett Truppeii Yattthsiety itord-westlich �Farben, und die Naniiinggebicte in der Kwatigtuiig-
vrovtnz besetzten tind soittit die Ztifuhrstrafze fiir Tfchiiitgkittg
von Franzostsatksiidocltiiia abschiiitteiu Da iedoch nach deinEtntitttrstlt der sapatttscheti Trttppeii in FrauzösiscspJttdochiiiadie Bloctade von Siidchitia nahezu vollendet und damit die
ltrategisclie Viichtiglcit Natinitigs und Yamhsietts aufgehoben
sei, liiitieit die japanischen Truppeii die Räumung Nannitigs
attt 2:1. Oktober dieses Falsres begonnen. Der Rückzug sei
militiiriscsieiii Brauch ettt rechettd erfolgt nnd die Streitkrtiste
seien aui andere Gebiete verteilt worden.

Parteiamtlich
wird mitgeteilt:

Sprechtage der Kreisleituitg der
NSDAP fiir alle Vollisgeuosfen
finden in liommender Woche statt am

Montag, den 18. November in Roldau tczasthaus
Sande!

Freitag, den 22. November in Schmograu  Gaft-
haus Bienen!

in der Zeit von l5,00 bis 17,00 Uhr.
H e i l H i t l e r l

Speer
Kreis-leitet.

Frau HtliotdülintemtifitigiiliittttngsarlieitertnnenA «r-ita empfing Die Reichsfratten ii!__rer anDie aiii� ägbiiiiergtcig voni Führer empfangenen 40 Rustuljgvs
arbeiterinneii. Fratt ScholtyKlinl sprach zu _il!nen _iin Gaste-
haus der Neichsfrattettfiilsritng Anschlteizeiid icIheU its? densvgiver Reichstraiieitftitsrtitig hergesteltteii chittiilftlni  rieg eit-
iai! der man". Ein Fee-Empfang gab den Ailteitertniien  Seilegenheit» mit den fuhrettden Frauen der deutschen Frauen�
Organisation ziisamutettztiieitu

Dr. Leibbraiidt vor der schlesisilseii Presse
. A der Laudespressekottfereiiz des Reichspropagaitdas

aintes Schlesiety die unter Leitung des Pressereferetiteiu litt-
rich stand. sprach im Nioltkesaal des Welsrlreizzkoinitiirttdos Viliitt Breslau vor sättitliclteit sehlesischett Hauptsehriillcltckll Im?�
Den Psressedezeritettteit von Partei, Staat nnd Wehrmaclti
R rhsaiiitsleiter Dr Leibbraitdi voni Atnt Ljjteti des»9lttf;ett-
politischen Amtes der Neichsleittiiig der iltcDAfhszzxtt ein-
drueksvoller Bsieise gab der Redner einen lietterltlick iilter seinArbeitsgebiet tiiid über die augenblicklich niit iitt Bliclsntttlt
des Ltsclsltteselielsetis stehenden Fragen des Ostens.

Beftirdernitgeii beiiit Roten Kreuz.
Vom Gesihäftssiiltreitdeit Präsidenten des Deutschen RotenFlreu  sitid am 9. �Jiotveniber folgende Stahsniitgtiedcr lie-

fördert worden: Sinn  Sieiieraliiifirer: DRtit�.-L«berftfi·ihrer,Laitdeshattstttitatiti Adauts-Breslati: sur Gietteralfiilsreritit Be-
reitscltktftsdiettstleiteriig DkliKxclterftfiilsreriii siitiedtgersScljoittsverg- tircis �Benibeii is:.--S.t: zum Oberstfiiltrert Landes-stellen-
tirzt Dr. tiied.  83ierlaczeks9.iresliiti: zum Oberfeldfiihrert der
Leiter der sjtttttiititltteiltittg II, DdliilxFeldfiilsrer Dr. Ehrlichers�Breslau. Die Lsaudessteliettärzte Obertuediziitalrat Dr. �Deiner:Oppelu Dr used. slliatthes-Lieb-ttti, llreis Landes-bitt, Dr. trieb.
Tilofeispcsiörlitit zur Oberfeldfiihreriisq Steltvertreteude Bereit:
ichaftsleiteriik Feldfiilkreriti Hal!ttle-Vreslati: zum FeldfiihrcnDRs"t.-Avotheker, sssiitiliifiihrer B3iesettlierg-Lireslati·

Eritennttitgeit iiit Justizdieitsn
Der Führer hat ernannt: den Attitsgerichtsrat Dr. Bernhard

Hitrtttnttiit aus Brcslau ztitit Landgerichtsdirektor in Breslau,
den Ersten Staatsanwalt Dr. Karl Huisinatts aus Breslatt
zum Oberlaitdesgeriehtsrat in Breslau, den Staatsanwalt Dr.
Georg Kuuhr von der Staatsanwaltsclsast beim Laudgericltt itt
Vreslau zum Ersten Staatsanwalt bei der Staatsanwaltfchafitseiitt Oberlaiidesgericht in Breslau, den Staatsanwalt Dr.
Georg Schittdler vott der Staatsaitwaltsclsaft in Liegnitz zuutErsten Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft bei dein
Oberlattdesgericht in Breslau, den Staatsanwalt Heinrich
Stridde von der Staatsanwaltsclsitft beim Landgericht Breslatt
zum Ersten Staatsanwalt bei der Staatsanwaltselsast in Lisz-titaiitiftadt, den Staatsanwalt Herberi Veittuer von der» Staats-
anwaltsclsaft beini Landgericht in Breslau zum Ersten Staats-
attwalt bei der Staatsanwaltselsafi beiinLandgerichtitt Gleiwitgden Staatsanwalt Dr. Güntlier Attgettreich von der Staats-
anwaltschitft beiiti Landgericht in Glas; zum Ersten Staatsan-walt bei der Staatsanwaltfclsaft beim Laudgericht in Breslau,
den Gerichtsassesfor Bernhard Seiffert aus Hermsdorf zumAnitsgeritlitsrtit in Nctirode und den Geriihtsassessor Werner
Saitltttiiclster zutti Anttsgeriehtsrat in Guhrain

R�!

 i-�iriinberg. Vom G a r a g e n i o r it i e d e r g es ch l a -
gen. Der lriegsiiivalide Böirt eines: belannteti hiesigen Hotels
war dcntit befcliiiftigt. Die Torsliigel der Autogarage zu· ölenPlötilicls schlttg der Torfliiget iitit und begrtib dett Lttirt unter
iiel! �JJiit einein i-�lrinbrncb, einein siiibcbelbriicl!, schweren inne-
reu und Schiidellterletzttttgett wurde er itt hofsttttttgslosettt Zu·
stattde Dein slritttleiihciiis zugeführt

Beitthett  OS.!. T ö d l ich e V e r b rii l! u it g en. Cm
Ilirzesoittitisiaittiti fiel ein dreieinhiilb Jahre altes Kind in
eine tiitt lieißettt Aasser gefüllte Badetvatitir. als sich die
lssährige Schwester« fiir einen Attgeiibliek entfernt liatte, unt
kaltes Akasser zum Zugießett zu holen. Dits Kind erlitt so
schwere L!erliri·ihtiiigett, das; es .iut Sitiappsiljastslazarett itt
diöttiisliiitte starb.

Waren wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang

am Sonnabend, den 16. November 1940 � 17,06 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Sonntag, den .17. November 1940 �� 825I1br.
Beginn niit Sonnenuntergang

am Sonntag den 17 November 1940 s�- 1705 llbr.
Ettde mit Sonnenaufgang

am Montag. den 18 November 1940 �� 8 27 Uhr.

. " · L.

Namglam de 16. November 1940

Sie erfüllen ihre Pflicht . . .
Die Arbeit der NseFraueuschaft

im Krieg und Frieden.
Jit allen Zeiten hat es deutsche Frauen gegeben, die

treue Gesährtlnnen der Männer in schweren Tagen waren
und sich mit der ganzen Kraft ihrer Hände unD des Herzens
für thr Volk etnfetzten Nie aber waren es die Frauen des
ganzen Volkes, Die unter etnhettltcher Leitung niit gleichen
Ansichteit mit ihrer Arbeit einen kleinen Teil beitragen zum
großen Ziele: Deutschland.

Gerade jetzt in Krtegszetten wird überall die Hilfe der
NS. Frauenschaftt Deutfches Frauenwerk gebraucht. Aus
kleinen Anfängen heraus begann die Reichsfrauenftihrerin
Frau Gertrud Scholtzisilink mit dem Ausbau der Frauen»
arbett, die sich überall bewährt hat, und auf die das deutsche
Volk nicht tttehr verzichten kann. Nacheinander wurden
die einzelnen Aibeltsabtellungen des Deutschen Frauentveikeg
ins Leben gerufen. Unserem Gan ist insbesondere das segens-
retche Wirken des Mütterdieuftes �- mit seinen Mütter-
schullehrgängeu in Den Städten und entlegensten Ddrferth
mit seinen Mütterschulen uiiD Mütterfchulungsstätten � zugute
gekommen. Viele Hunderte von jungen Frauen und Mädeln
lernten hier Die richtige Pflege der Sängliuge, unD Diele
uniiützeArbett und Kummer tst ihnen dadurch erspart geblieben.

Mit der Mtitterschulungsarbett wurde sofort auch tu
den oftoberschlesischen Gebieten begonnen, und dort kann Der
Mütterdicnst bereits seine ersten Erfolge verzeichnen. Ebenso
hat die Abteilung VolkswirtschaftsHauswirtschaft mit ihren
Kochlehrgängem Schaulochen und dem Rezeptdienst wertvolle
Attfklärtingsarbeit geleistet. Die Beratungsstellen dieser
Abteilung, Die in �allen schlesischen Städten zu finden sind,
und in Denen sich die Frauen in allen hauswtrtfchaftlichen
aber auch titaiich anderen Fragen Rat holen können, erfreuen
sich eines regen Zuspruchs.

unentbehrlich ist der Elttfatz Der Frau, wenn es um
Fragen des Volkstums geht. Aus dieser Erkenntnis heraus
wurde 1934 Die Abteilung Grenzland und Ausland gegründet,
deren Aufgabetigeblet 1936 noch wesentlich erweitert wurde.
Diese Abteilung hat in unserem Grenzgau all die Jahre
hindurch gab und unermüdltch schwierige Arbeit geleistet.

Die Abteilung Httssxieiist bat Hunderte Don schtesischesi
Frauen in Atbiiteii gebracht, die gerade seht in Krieggzeiteii
notwendig find. So stehen die Frauen in Fabrtken und beim
Bauern als freiwillige Helferiniien auf den Plätzen der
Männer, tun im Bahiihofsdtenst der NSV ihre Pflicht,
leisten Nachbarfchaftshtlfe und sind überall da zu finden, wo
ihre Hände und Herzen gebraucht werden.

Es ließen lieb Hunderte von Beispielen anführen, wo
Frauen in dieser Zeit tapfer und treu ihre Arbeit verrichten.
Nicht niit großem Aufwand und Lärm, sondern filll und
selbstverständlich mildem warmen guten Lächeln einer Mutter.

Das waren tiur einige kleine Auvschnitte aus dem weiten
Arbeitsfeld dieser großen «Frauenorganisation, die in Der
ganzen Welt keine lhresgletchen hat, und deren letztes großes
Ziel es immer fein wird, die deutsche Frau zur echten Mutter:
zu erziehen. Denn: ,,Daö Bewußtsein, Mutter der Nation
zu sein, Gefährtin des! deutschen Mannes in allen Kämpfer,
getragen von der nationalsozialtsttschen Weltanfchaitng wird
schließlich zitni Ziele führen « So betoitte die Reichsfraiieni
führerltt bei einem Besuch in Schlesien Eh. N.

- Weitere 3ugverbefserung. Auf die Statistik-ig-
der beiden AbendsSpätztige am Sonntag von und nach
Breslau machen wir hiermit noch einmal aufmerksam.
Nun konnte das ftädtische Verkehtsamt in Verbindung mit
dem Landesfremdenverkehrsverband Schlesien eine �weitete
Zngverbtssetttng erreichen Schon bei dem nächsten Fahr·
platiwechsel hat Die Riichebahndirekttoit Oppeln Anschlstisse
an Die Dssiige 65 und 66 zugesagt. D Zug 65, des; vvn
Rationale über Kkeuzburg nach Danzig fährt, wird mm
9iainßlau aus in Zukunft Anschluß erhalten. Umgekehtt
wird auch D 66 Danzig�Kattowttz in Kreuzburg zu
erreichen sein. Die Durchlettuug der D-8üge 43 und 4t
durch Namslau soll nach Beendigung des Krieges erfolgen.

Jerleger : Franz Otto, Staat-lau  sauer! Vructititprauz Otto  ni-rrDshatD mßucbbrui�erei�lauutan. Barcamp i
Schrift! rang und den Ingenieuren HqqpsschkisttkiskkHonigtau. Im: Reis H� Hntieiqeusttitetsliiäie ist· 6 as!

Breslau

Ohlallefsa. Z1iilile ich nilcleltiticit an !

liest m Nctiisluet Stellt-litt«

ixlistlieiiz 1 bis 2 Enloficl KlofterfraitJJJieliffeugeift und ein bis zEtzloifc 3iicli

iele abcii und! Dieieiii Rezeåt Erliiilttingg
Jicidekicli Vronlihorftfttm 84ant 22.10 39!iii meiner a·i·nilic t auteni Erfolg Kloftbat er fiel! bei Erlialtuugsliratilihciten vorzüglich beaartncicliiaen Hüften. Eine Jlazu beseitigen und auch den

eilen. Seit letzten Herbst nehme ich dage en Kiostigii niit meinen 60 Sabren i]_ le bei redet« Erliiiliiiit Den Drei Nonnen« erbaltlich in D ·· . it .50 cctti!. Vergessen Sie ibn iiidit bei Sliiciit itaclistcn Enliaiiil Die Wirkung von Silo tccfcaii-

. as f oer inar.ttiu sofort den bekannten Fllofiekira gsM ssenMst in der blauen Pailtmta
m . 2.80 in 165

ällicllslengcllt wird Sie gcitiilt befriedigen.

nd zwar 2-5 ntal täglich einen eelöiiel Kloster-
«  spskkttrkxtgtschcissskst s.« e erogre eani .iihne lBlld nebenitebenh!, Angestellter Dilig-: » cl!on seit Jahren ebratuheerfxatt-Melils»eitgeift. or allein

wahrt. Erst ietzt hatte i&#39;d! eineneh; KlolterfrawMelis eugeist genügte. Die Erkal-tisten zu loien."Einen. Witwe, Stuttgart. Attguftesi-Stt·. 37 am 16.12.39: 
ii.G bstäti i Sh .diiicl itKl -Ml i i fridbinctggitevi gesät nnlectiido ge« itii ofterftati eiifeiigestxrsillrnzu e etd Herbst an Erlia Qfiskrank-crfraii=9Jieliiiciigelit iitit dem allerbestett»Erfolg. ud! lotilt«-I 
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Als Verlobte grüßen:

Gertrud Kopka
Gustav Steinberg

Gefr. in einer PL-Pionier-Abt. 
z.Zt. im Felde

Breslau im November 1940

Wir haben uns verlobt

Erna Bernatzki

Paul SchmidtUffz. in einem ArL-Regt.

z. Zt. im Felde
im November 1940

Namslau

Herzlichen Dank
für die aus �Anlaß unserer Vermählung.
übersandten Glückwünsche und Aufmerk-
samkeiten
Herbert Gottschalk
Unteroffizier in einem Kaw-Regt.
und Frau Margarete, geb. Przybilla

Nainslau, im November 1940

Das für den Bauern Wilhelm Karrasch l und dessen
Ehefrau Eliiabeth, geb. Pogrzeba in Darunter, KrNamslau
am 13.3.1939 eröffnete Gntschuldungsverfahren wird ein-
gestellt, nachdem die Betriebsinhaber den Entschuldungsantrag
zurückgenommen haben. � Lw. E. 1457 K. �

Dels, den 12. November 1940.-
Das Entschnldtmgsamd

Wir bitten, 
innerhalb l4 Tagen
abholen zu wollen,

da wir sonst keine Haftung dafür übernehmen.
Dummer Elektr. �es.

Inh. Franz Dommer
llamslau.

In Traueriällen

siiiii iii lliliiliiliiiiiii
Beerdigungsinstitut

Karl�uester
II a m sl a u

Wilhelmstr. l4 Fernsprecher 560
lleiierliihiunuen lllll eigenem llelierlüliiiiniswiiien

Pietätvolle Aufbahrung -

l 
i

_
F; wird erleichtert durch die aufbauende Wir-

kung des wohlsdimeckenden
Kalk-Vitamin-Präparates
B r o c k m a

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn-
bildung des Kindes und hebt das Wohl-
befinden besonders der werdenden und
stillenden Mütter.
50 lobt. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10

« ä Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Vorrätig in Name-lau: Drog. H. Deiner; Drog. P. Blaioid;

Drog. J. Gichneq Drog. W. Lachntannz Ding. O. Diese.

ljrunöstück
in günstiger Lage der Stadt

zu ltaufen gesucht.
� Qfferten unter R. 105 an die

Geschst bes Name-lauer StadtbL
K a u f e

iiimitictieRohfelle
wie: Füchse, Marter, Jltisse

Hasen, Kaum.

Suche fleißig«

Mädchen
für Bäckerei -.Haushalt nach
Breslan Zu erfragen in der
Geschästsstelle bes Name-lauer
Stadtblattea

An iedesiWaschbecken
gehörteineFloscheATÄ.

. ATA ist beim Reinigen
J start  beschmutzter.

Hände _ ollein oder- in
« Verbindung mit etwcis
7 Seite! ein ousgezeich- « stum�rmpfen
n e t e s M i "e" z .u m Radikal-Mittel gegen- Hühneraugen

Hornhaut, Warzen.
Von �verblüff. Wirkung
Erfolg garantiert, sonst
Geldzurück. Nurzuhab.

P. Hirschberg
lliiiiiiiiis und Herrenlriseuruesmüll
Namslau, Ring 20.

Seifesporen!

» Hciusirciu,begreite:
ÄATA spart Seife!

Franz Slanina
Kürschnerineister

Name-lau Te!

seiner?
ferde

kauft ständig
Alfred Herzig

Roßfleischerei
Oele  Schl.! Fernfprecher 639
�Hicoton�, altbewährt gegen
Bettnassen
Preis RM. 2,90. In allen Apo-
theken. Stets vorrätig: Löwen-
Apotheke, Namslau, lllllsllilsllil�ll.

,««,,·«,,·

«wann

-« 
«
««
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Talente-AS«- b5W" Gewfaaschbore

HLZZHELHZQTZIZBZESLXLZJiiIiixs1940 pulve-

IZEOJZTZGZTEGZTECZTETETEOETEGZTE  THIS?E?Es?LEs:THE?Es?THE?SICHTEGZTEHJEIEHXTEDIETEDJETEQ
2  H Lichispieihaus DELI T

 Bis einschließlich" Montag
»Es - I s Z?

«  Meine Tochter lebt in Wien
a; taugt  ����

«,  heut: Neue WochenschaulgE? s«b�;  &#39; HEXE?TTO?IZEITEE?TEGTIEEETZGETEEETEEZIEEZIZEISS?TTO?J!ETOJZTHEE!ETOJETEEEZEGEIEEZTZEETEHZ
v»1«».,,«,»s, »«,.,»,,,, Evangel. Kirche Namslau.
»Unser« HAVE? «« Sonntag, den 24. November 1940  Totensonntag!
Hand, um die taglichen eh l/Ereignisse auf politi- �a m� 2s Uhr
schem, wirtschaftlichem .
und kulturellem Gebiet    r ezu verfolgen. Was aber .
BriHstdaSMOIgenPDem Ausführende: Arthur Kühne, Brieg  Bariton! � Kantor
SchriftIeiterderZeitung Lampe], Namslau  Orgel! «� Der Evangel. Kirchenchor ��

» ist es auf Grund des Streichorchester des Kreismusikzuges Breslau, verstärkt
Makekjajs und seine, Edahmngen möglich� die durch einheimische Krafte � Leitung Kantor Sauer.
im Sclioße der Zukunft liegende Entwicklung zu . . .. . . » Unkostenbeitrag: Kirchenschiff 0,50, 1. Empore 0,75,erkennen. Er muß die vielfältig verastelten Ur- Rentenempfänger und Militär 0,20� »
Sachen kennefh den Blick für das Wesentliche V k f P   �l . E, ·und die Gabe besitzen, es anschaulich und ein- er aus von m-grammen gu- tlg zum mtrltt!
dringlich darzustellen. Er ist berufen, mitzu� tm EV� Klrchenamt, Kirchstr. 19&#39;
schaffen anCegenwartundZukunft.Schriftleiter: d TjEUlNdek lChUUjiee fällen?��  &#39; &#39; d « _ D! � Ums aU cUlc teil: �
ein im seilges ufri dveranfwortungsvolles Ciebiet, aber tafche verloren gegangen. Sie erhalten sofort baresauc ein eru , er mit stolzer Begeisterung zu · -.. . Der ehrliche Finder wird ge-
ärfullfeii�vmmaghlim giannungis- und erlebnisreiclier beten, diese abzugeben bei
eru ·ur ensc en,� ie gewillt sind, voller Hin- Karl Kasprzok l� dummer«

gabe einem großen Ziel zu dienen. Eine gesicherte g
wirtschaftlicheCrundlage entspricht seinerhohen Gkößske wenn Sie den entbehrlich»
Bedeutung« 5 slmmer: gewordenen H a u s r at
�Zeitungsberufe - Wohnung durch eine kleine

reich an Spannung und Erlebngjtae filrmggelgotgberunfttgategtgeliäb;
Eine kleine Schrift über den Beruf des Vcrlagsfachmannes, an die Geschäftsstelle des in bem beliebten
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. -�� Namslauer StadtblattezT? « � �A « gdurchdas�NamslauerStadtblatt� verkaufen

{inserieren initiierten U. verkaufen IF,

KirchL Nachricht.  Nachtrag!
Sonntag, 17. 11. 40

11�/2 Uhr Kindergottesdienst
P. Qtöcbling.

Laufmädchen  ». . r _ l
für sofort geiucht »?   Jiichtubektragdarlv

Kann bei Eignung ab 1.4.41 T, » » SWNV "
{als L e h rm ä d d! e n eingestellt Z» Jkekchsseifetzkkqkse N2
werden. Z:

Adolph Triebe.  ««
E» I0 l! l:Zum 1. Dezember suche ich g ° "°&#39;

verh. oder led. R Swsp  Its« �
Takt tk « ���t ««

e   ieiien Relchsleifeiilarlc sum-zugeben! Meran
oder Futtersmacin o Dezekaåcikxiuo Jqnuxiåisi« «· i c« 1 tü

giängägefubfjnläggmä?   _ e. Einheilsseinseise Einheit-schreite
Frau von Loesch ; 3"��" °&#39;.�ä.�.��""°"�°�3l.�f.&#39;.�"�"

Heut-erspart, Kr Namslau »» z �eilt; HHHHZLFxisxsiszfåxiksiiäiijji .k ...... .. ««

l 
F ;  :«««;.«;·«2«i-i.«,·;kz:ii;;« ti940 Pulver

- wlbmmicr socmald��etf -r i940 Pulver

Auf solch einen Monatsabschnitt
der Reichsseifenkcirte erholten Sie
entweder
l Normalpoket Wascli- Seifen-jPu/ver
THE!
l Doppelpaket Waschmittel für Fein wasche;
Sollten Doppelpakete bei Ihrem Kauf-
mann im Augenblick nicht vorrätig
sein. so erholten Sie 2 Normcilpokete.

Waschmittel
I.

-
»S- sorgt für lange Kostbarkeit«

Nebftjzeilaat



Taten. eittsch it die

Beilage zti Ue. 270 des �Itatnslaner Stammt�

O
Eos-Kam du Wade
�ttrlt reittt hart werdens» 

Man gesteht fich ni_ i;
a 
Offensi e gege

, man hat auch mitEntsetzen festgesteh
daß sie atiifgebsldichtxiheerbteherrscgende tetteglrsche Fl te ner ae , en an re areEhurchigtl hat vor einigen Wocken erklärt: .,Kopf ho
siegen bereitstss Er hat· bei einer andern»Gelegenheit derenglischer! Bevolkeriing die beruht nbe E b t P«e ann .

ich
gedaß die deutsche ti-Bootgefahr im wesentlichen »

Von der englischen Ltrftwaffe hat er behauptet, da _fie tagstärker würde itnd heute bereits die detrtsche itberfliigelt habe.Wenn dieser Krieg, bei dem es tini ben und Tod ht-
dtirch große Worte nnd tügnerische Behauptun-
g e n gewonnen werden könnte. dann allerditigs hätte Churchitl
den Sieg sicher in der Tasche. her diesen Krieg entscheideneide &#39; Waffen. entscheidet der starkere
Geist nnd der feste Wille ztttn Sie e. An dem ifto-rischeii 8. November hat der Führer in sergebrachter eiseim Kreise seiner alten Getreueii geweitt nnd ihnen dabei
einen Ueberblick über die Lage im Jnnern und über die Lage
nach außen gegeben. Es gehört zirr Tradition des 8. Novem-
ber, daß der Führer seine alten Kämpfer im Geiste zurück-iihrt in die harte Kainpfzeit der Nationalsoziatiftischen Deut·
cheii Arbeiterpartei. Sein Glaiibe an den Sieg der Jdee der
ozialen Revoltitioiy an die Aiiferstehnttzg eines neuen Deut ch-land iitit einem geeiiiten deutschen olk in der deutf en

Volksgeuieinschaft war der Leitsterii seines Kampfes. us
diesem Glauben erwtichs der Sieg, ans ihm gewann er Mut
und Kraft ztini Kartipf auch gegen die außeiipolitis en Gegnereines neuen Deutschland. Jn iinchen hat der ührer ein
klare» Belenittnis an feiner Außenpolitik als Staatsmanii
und kyeldlterr gegeben. Er hat tioch einmal feine Bentiihuits
gen ttirz stizziern dem deutschen Volk nnd den Völkern Euro-
pas den Frieden zti sichern. Ehamberlatn und
Ehurchilt wählten den Krie Sie habeti ihn be-
kommen, nnd sie werden ihn rioch nie r spüren. nachdem sie
dtirch ihre verbrecherische Kriegfiihriing hoffen, das deutscheVoll weich werden zti lassen. er z iihrer hat ihnen iii Mün-
chen erklärt: »Dieses Deutschland wird durch jede Bonibe
»aitat"ifcher, seine Entschlußkraft wird nur noch stärker» Es
st mein irnabänderlicher Eritschluß, nuntiiehr.die Atrseinander-feurig bis ztt einer klaren Entscheidung ztr
iii reii... Heiite lehne ich feben Kotnpromiß ab... Es mußhier einer brechen, und das wird unter keinen Umständen
Deutschland feint« Erst recht hart werden! Dieses
Wort des Fiihrers wird den Krieg ebenso zu seinen Gunstenentscheiden, wie es seinen Kampf um die Befreiung des
deutschen Volkes aus ben Fesseln ttndeirtscher Eiitfliisfe rtnd
des Versailler Diktats befreite.
London; diplomatische sorgen

England schürte seit Jahren den Krieg in der lieber-
zeugung. daß ihm all die kleinen und großen Völker Europas
und der anderen Kontinente ihre Bltrtopfer bringen würden;
Wenn vor einigen Tagen Herr Ehurchill in einem Nachrttf
auf den verstorbenen Mifter Ehamberlain erklärte, daß dessen
größter Kummer gewesen sei, die Niederwerfung Deutschlandsnicht mehr erlebt zri haben, so klingt ans diesen Worten ein-
trtral die sichere Ueberzeugung, daß auch er, Chtirchill, diesesEreignis nicht erleben wird, zum andern das Eittgeständttis.daß die Vernichtung Deutschlands eben das Ziel der eng-
iijchen Plutokratenpolitik seit Jahren gewesen ist. Wir wissen.idaß die größte Hoffnun der englischen Kriegstreiber die
gewesen ist, daß sie Rußland auf ihrer Seite haben würden

iefe Hoffnung wurde bekanntlich durch das deutfchsriissische
Abkomuien vom August 1939 zerschlagen und damit der eiserne
Ring zerbrochen, den man um Deutfgland zu legen gedachte.Troß dieser entscheidenden diploinatis en Niederlage hat man
in London Bemühungen und Hoffnungen nicht aufgegeben.
Moskau doch noch vor den eirglischen Kriegswagen zii spatineit.Deshalb wirkte die Meldung über die Reise des russischett
Alußenkommissars Molototv mit großer Be leitung nach Ber-ln in London katastrophat Die englische olitik niußte eine
ihrer größten diplomatifchen Niederlagen einstecken in einein
Augenblick, wo England vor einer militärischen Katastrophesteht. Denn London kann es tro aller Zensurs und Propa-
gandamethoden nicht verhindern, aß die Welt nur noch vonen Trümmern Londons und vieler wichtiger etrglifchen Jn-dustrtezentren spricht. kann man es nicht verhindern, daß die
Erfolge der deutschen Seestreitkräfte in engster Zusammen-arbeit mit der Luftwaffe die englische Versorgun stonnage
zerfetzt und die englifchen Seestreitkräfte in ilårer chlagkraftzermurbt. London weiß heute sehr wohl, . wenn der
russische Attßenkontmtssar Molotow nach zweitägigen eingehen-den Verhandlungen in Berlii nach Moskau zurüellehry eine
diplomatische Aktion ihren Abschluß gefunden hat. durch dennde Probleme der Neugestaltiitt der europäi-

asiatischen Lebensriinme eine zielwei ende Regelunger » en n. on n wrd 1 kaitm noch im Zweifel
idaruber sein, daß England an dieser Neugestaltung der Dingekleinen Anteil mehr haben wird. Die Völker haben fich vom
englischen Terror und englischer Bevormundung befreit. Siewerden tinter der iihrunH und unter deiit Schutz der jttngeit.starken, atisbattwi igen ölker einer neiten uktinft ent-
egengehen, die nicht �1ne r von Londoner Ents idungen und
echtsbeugungen abhang g sein wird.

die Rutnen Londons
englifchen 
Dagttt es nach dent Stockhokmer

in der lehten Sitzung zu
Partamentsntits

iientralen 
e e
ttti en
Aussicht.svondent

die deutschen Flugzeuge immer tiefer hefuntergingenzerstörende Last mit einent geradezu llassischen Sinn für
Botnbardements gradltnGeometrie abtttden triid bei den

unb igre 
te
ignnb äußerst ntethodtsch vorgiiigeii. Aus seinen weiteren S il-or. d sich «derun en geht herv

stündlcke verändern. Wo eben noch ein staitaird, indet matt nach wettt ett Stuiiden nur no
Trümmerhaufen· »Aber solcheLiesonderesB Nur der Londoiter
bat von solchen Dingen noch tiichts beobachtet. Er

die Straßenbilder tägtich. alt
rl befu tes Hotet

d! einen
orgän e sind keineswegs etwas!

ritidfuiiksprecher Frazerversucht.
seinen Hörerrt durch« bluniige Sihildernngeti weiszumachen,
daß London fich anf»ein·e «neue Normatität« umxeestund das Ganze �- namlich die deutschen Lu

elllhabetangr ffe «� »alseinen Witz« atisähe. Er hütet sich aber sehr bedacht, solcheIliehauptungeii itt englischer Sprache aufziistellen �- er dür te
dann zirm etzteu Mal vor dem tlltilritphoii eieschielrien 

e afeiner Schilderung paßt jedenfalls schlecht r ssischfein. �ne Sahdes konservativen Utiterhaiisaligeordiieten Adams von den
,.Ruinen Londons« uiid den ,.Dettttiiätern der Katastropk
11a t auch schlecht die letzte Untertiarisrede Churchills niit denItitereii Atisbticken anfdie englische Haiidelsschiffstonnage 

mirals111b noch weniger die Slirindfiiiilitiisprache des GroßadIord Chatfieldiiber Englands Flotteiisorgeii. Die Ruitien
Londons sind jedenfalls kein Witz, sondern ,,Denkniäler einer
stijitaftropheiipolitikc dereii letzte Atistvirkung Herr Chambersiatn zu feinem Glück nicht mehr erlebte

..Altiions Tode-laws«
Ein Belgier wünscht den Eugländern ein Waterloo.

v Der belgische Dichter  fangen De m old er hatzur Zeit
des -Burenkrieges eine Spoittschrift gegen England verfaßt:m,Albions Todeska pf. Es
schen, wie ein Belgier von
Nation dachte, die jetzt die verderbliche Rolle des »B
und·Verbündeten« seines Vaterlandes gespielt hat.

t heute besonders interessant, zuus und Rang damals uber eine
eschützers

Wir schlagen das Buch auf und lesen die Worte: .,Dies·.das-til man meinen Namen aus der Liste aller englischen Klubs
strriche.« Der Geist des Franzötsenosaaues Bonhomme wird· " erbeschworeit mit dem Urteil u
Politik ist hiitter:zältig- sieHohn

. . .kte.hund inan weiß n cht, wieviel ihre U
.�e 
«- 
««Fei ttn der gesattrteu Menschheit.t go� als

anderen Btichseite begegnen wir dem harmonischen Dreiklänge

Bull: �Sohn, deine· t uns nie gerade ins Gesicht.
hr geschlagen. Jm Jahre1793 eiitlarvte dich Frankreich vor der Welt als dasåieifie Kar-. . . U einer

Ein Volk von Kräutern, Wegelagererti rind Bösewichten.
Etwas weiter 

,Als ich geboren wurde,lesen: »Jn Shalespeares .Viet Lärm nin« da tanzte·ein
Sterns« Entzückendes Wort, göttliches Wort! Wenn heute einer
von ihnen geboren wird, springt höchstens eine Guiitee in den
Dreck; denn die ganze Rotte ist durch den Piiritaiiisnrus ver-
dorbeti worden. die Großinirt wurde von den Krämerseeleti bei-
feitegebriittgt. Die· Eiigländer, die itiit Falstaff im .Wild-
fchwetnskopf in frohlicher. hariiilofer Krrmpanei gezeugt, sehenheute anf ihre Nachbarn von der Hohe ihrer zweifelhaftenWürde herab und besausen sich in ihrem Arbeitsziminer alleinAlles ist · Undniit Gin. heute
Be
timspaitneti it ch

eitttlich nnd duckinäuserischJogn Biill, der fiel! nur mit Kränierei besaßt, träumt von der
errschritig der Welt. die er mit seinen lattgen Wuchererkraltento te.
J glaube, ein Deutscher könnte fiel! heute nicht schärfernnd s otitingsloser iiber England austasfeBelgier Eugeii Demolder tut. Aber das

an Farbe. weiiii wir einige Seiten weiter blättern.
Traum des Herrn Haringus ans Aiufterdani vom
gang des Jnselrei s geschitdert wird. Hier

it, als es l!i
Bild gewinnt noch

er der
wo der

U nier-abett wir
den Höhepunkt der Spott chrift des Betgiers, der a e iltkieneii
seiner Darstelltiiigskutist triid feiiier tiefsten Verachtutiga iim 7MHohn Bull iii seiner ganzen Verderbtheit undspringen 

mag:
tichleit vorzn tellen. Da wird von der Auflösung der englischen
Truppe in Transvaal erzählt: »Sie löst fich in ihreBestand-teile auf, und die Söldliiige ergreifen ihr altes Gewerbe, sie
werden Roßtäuschen Clowns, Buchniacher. Kuppler,r läßt den Te ·diebe.« Eugen Demolde Tascheip

ufel aufmarfchieren, der
ollättder Haringus zu einem Gastmalfl geleitet, das Königü� s . . .. .den H

Hamlet-Eduard bt. E
denn es wurde ia .,alles verkloppt, itmdie Kriegskoste

ist ein durftiges und trauriges Mahl.n zu be-
zahlen« »Dann erscheirien die geladenett Gäste, ein Fuchs. eineHhätie, ein Truthahrale Roberts,
Die Herren entschuldigenihre Kriegfiihrung

n und � eiiie Tinteirschneckin die drei Gene-
Buller, Kitchener und »� Jofef Chamberlaiin

riiifere Schuld. Wir haben Gefangene erschszßeii lassen. Wir
haben versucht, die göttliche indisch in das feiiidlichee estHeer u schmuggeln Unsere Soldner haFen reichlich geschanderWir aben wiederholt versucht, uns die feindlichen Generalezu la en.« � Um den Staatsbatikerott abzuwenden. reist
Eduard-Hatnlet ritit seinen Getreuen nach dein Festland. Ueber-
all fleht e die Regieriiiigen um Vermittlung an»nnd seinr
Jammergeschrei plätschert wie ein tatmrrdisches Tränenbächs
tritt: »Die Kapleute wollen ganz England haben wegen seiner
Kohlengrubenz sie sind gierige Spekulantett. Sie w·gut, daß En land nur mehr über 20 000 Söldiier ver
sind mehr a s 300 Mann stark über sie erge n.
kann einen so unglei en, unmenfchlichender allen Menschenre ten und Ehristenpflichten hohn

rsfen rechtfiigt und
Europafalle

ampf iiicht dulden,
spricht«

Heute ist das Heitnatland Eugen Demolders durch die
Schuld Englands, an das es fich verkaufte, besiegt und ver-
tvüstet, und keiner hat schlimmer dort gehaust alsdie ver-
bündete.engtische Soldateska. Wissen oder wußten die Belgier
nichts von deni Buche Demolders: ,,Albions Todeskatnpf«?Wenn ihr großer Landsmann heute noch lebte und dieMaitagevon 1940 in seinennVaterlande gesehen hätte, dann würde eriEngland um so ledenfchaftlicher jenes Waterloo wünschen.
das er ihm in seinler Spottschrift ans den Tagen des Sängen-krieges prophezeit at.

tlssfiiger vernichtet englisches
lbBoot

Von Kriegsbericlfter Dr. List.
Mge Uzåzäger sind aus eineui deutschen Hafen aus-PK. Ei

gelaufen. Kaum h en sie die freie See erreicht, beginnt di
U-Boot-Suchfahrt. Die Vorbedingungen sind denkbar gut: E;

» isldftill, spiegelglatte See. Die Sieht allerdin sschrankt. Um so aufmerksamer wird von der Brücke g ist be-
eobachterPlötzlich entdeckt der Ruderdäiiger des U-Jägers des Kapitänseleutnants K. voraus einen

ausmachen kann, da
Vetschkvlmmks Pilichtgemäß macht er Meldung:

»Steuerbord voraus ein Schattens«

genftand, den er aber nicht enatier in dem Grau dieses diefigenages

Der Kommandant reißt das Glas an die Augen. Deutlich er-kennt er einen U-Boots-Tukm, Ah«r nur wenige Sekun-3 
-den kam! er ihn im Glase festhalten. dann ist er verschwtt be.,U - B _0 0 t s - A I a r»m«. Auf allen Gefechtsstationen

sten Augenblicken entgegen.
vorwärts. Die anderen beiden Boote hangen fich tit
Entfernung an etzt muß die Tauchstelle erreicht setBoot fioppl ab tin die Geräte verfuchem das getauchte
festzustellen. Eine halbe Stunde tana wird gesucht.

Jnin Richtung desentdeclteit u. -
f e__ber11

3e getn. Das
U-Boot
Nichts.

Sonnabends Sonntag. dett 16.111. tieveitrber

Es wird weiter gesucht. »Ihr iniißt den Kerl triegen".
spornt der Konimandant feine Männer an Diese mühen sitt:
weiter und i r Eifer wird auch belohnt. Jn einiger Eittfer-nung wird e n U-Boot festgestellt. Unter laufenden Motoren
wird die Stelle angelaufen ..Falten Wasserboiitven«
Aus Befehl« des Komtnandaiiten klatscheii diese unheimlichen
Kästen ins Wasser. Alles wartet in höchster Spannung aiifd es. Doch deuten keine An·
eicheti auf Wirkung de Es wird erneut ver-Pudel. das U-Boot festziistellen. Lan e wird die Geduld derBe atzung artf eine harte Probe geste t� dann wird das lliBooterneut entdeckt Sorgfältig wird die Ltegeftelle festgestellt und
dann ein Angriff gefahren.

Ein großer Oetfteck wird sichtbar
iiitd verbreitet einen durchdringenden Oelgerttch Das U-Boot
muß getroffen sein

Bis-iii idrttterb Angrtiifs steigt. Wieder klettern die Wasser«ootn en. e t a er 1111 en tue nbrechen ti�gfquilll, ungeheuer ist die Wirkun : Ein riesiger
Lnftsrliwall wühlt das Wasser aiif, er folgt untn ttetbar ans die»Detonatioii der Wasserboinbem die die See ausbeuten. Neue«
»Oetnidistsien weleden äuitb detclleefterissen Der Kzxtltniinireerdcgit stdviltganz fer ge en. r e e einen neuen ngr . n em
Oel, das sieh ttniiier mehr verbreitet. schwimmt ein dunkler
Geletienfsitåntxbder snttiichst fiie a erlebertebender des U-B
schwoll aus dein Boot gerissen ist
i sllson dåesettiifferfäsrt dårfiKiditzmaräldaietfdig Zdejrektuåiekzg fängt,enenen nr e. riita i er ngr a a .LDei? weite zisigt Wirkungen: Das Licht fälklt aus und in en?
Mas inenranm wird ein Leck geschlagen. Der dritte Angriff;
trifft dann u. a. ben Tiliafchinenraum besonders schwer. und die
austretende Luft reißt den Ueberlebenden niit nach oben. Nach
dessen Nieinung steht eitideutig fest. daß das U-Boot fchon nach,diesem dritten Angrtff vernichtet war. Die beiden folgenden�haben dieses nur noch vollendet. .

t hervor, daß das.An
U-Boot die sich naherndeii usJager znerPt gesehen hat nnd.such s na «daß es ver t hat � und a ch der Meinung der Be;satzung mit Erfolg � fich durch Schnelltauchen dem Angrifr
zu entziehen s hat auch nach dem ersten Angrtfs an einenr
Zufall geglaubt nnd ztiversichtlich auf ein Etitkotiimen gehofft.eine Hoffnung die allerdings nach dem zweiten Angris a
als trügerisch erwies.

Eiiiige Tage später liegt der U-.Jäger tin Hafen. Der
Befehlshaber hat seinen Besuch angefagt, um der bewährtenBe atzung die verdienten Auszeichnungen persönlich zuüberreichen. Zitr besonderen Frettde des Kommandanten er-.
halten vier seiner Männer das Eiserue Kreuz l, Klasse, alle
anderen Besaiztitigstnitglieder werden itiit dem Eidernen Kreuzil. Klasse ausgezeichnet, die Freude der Besatzutig it Ungeheuer.

Während eines Gesprächs iiiit dem Kommandanten, der
schon laiige das  m. I trägt, erzählt dieser, daß die Besatzting
bereits iiber ein Jahr ununterbrochenen Einsatzes hinter sich
hat. Sie haben Handelskrieg in ber Oslsee, im Kattegat nnd
Skagerral geführt. Sie haben U-Boote geiagt und bereits eins
versenkt. Sie haben irnermüdlich, besonders während des Nor-wegeinEinfatzes Geleit gefahren nnb ftehen schließlich nun hier
zur Sicherung eines ihnen· zrigetvieseneti Gebietes.

»Die Maschine brennt!�
Als lodernde Fackel von England iracy Frankreich geflogen

Von Kriegsberichter Hans Dietrich
Mk: sitt-stieg« wütiijx««t«ttstxk.  F» lispifliikhtiditksise
Zlötzlicksllwerign alle Zampen eångefcgtalterf Schwestern machen!« etten ar, ugaiig omint. urz arau iegen vor einigen
Betten einige schmutzige, blutbefleckte Ftiegerkombiiiatioiiems
Jm kOpextsatieoiisbsaal isit Betrieb. am? i eldädeltleltz einerSirt a- e a trug legen. iiur mit enen ere ringen,
sur Untersrichung bereit iin Bett. Alle Kranken im Saal sind;
ellwach geworden, haben fich in den Betten aufgerichtet nnb
finb mänschenstill geworden, uin möglichst viel mitzubekommemwas die Männer erzählen:

Heute iiachintttag sind wir»nach»England gestattet. Je;mehr wir uns der engli chen Kuste näherten, um Lo fehle ter�wnrbe das Wetter. Wut und Regen. Neblige Un iirchsichtrgs
teil knapp über der Küste bis auf 6000 Meter Höhe. Ein aus-««
sichtsloses Beginnen bei dieser Waschküche bis a ;
ttliltisüsieter nnid werft malchdie Fsüste gesåig t. hDas ist aber Weh»a e , was w r zuert ma en önneir. r aben Glück. irfinden unser Ziel. Ein Flrt gp l ad mit großen HallenbautenJein halbes Dutzend Flugzeuge aii dem Rollfeld.

Wir fliegen Angriff,
rzerliexen aber iii der Waschkiiche das Ziel. Nochmal dasselbe.
xzziizwischen kiiallt die englische �Etat, was sie überhaupt heraus-oekommt Utiser MG.-Feuer spritzt in die Hallen, mit Brand-
laomben garniert, nnd der Luftdruck unserer großen Brocken,
tote· sich auf dent Flugplatz austoben, schaukelt unsere Nkaschinegwährend wir aus deiir Hexenkessel herauskommen mit dem Ge-.
ruht, etwas geschafft zir haben. Da brtillt der BordfunkerH»Die Maschtne brennt!� � »Was« � »Am umpfdeek,
ist nicht so schtimtti«, antwortet der Beobachter und denkt sich«
findet: AuzallexqFerlle ruhlig Blut. Zrråße und elfbedFlammenkin ern. re a 1ne iegt mit o as na « . i
glibstsreätnädngiaumwdähflen. Lcdirdeiäiiifi Eszixzlandsihafndieetgljetigxrik�u 1 e e it eigen e eer ee. rr«r we er-
slxhegenBBeoggcheier und bFlngzlleugdfiihkteer dsriehete fich nichtna em ran er um, a er a e en en: �e niind dann wird die Munition losgehen, die in delr EcctktclegkiegäQ

Einen Kometenschweif von Feuer und Qualm
zieht die Nialchtne hinter sich er. Gestank von verbranntem-Gummie verbreitet fich in ber afchine. Noch aber funktioniert!das Leitwerk Wir sind übe ·· ch
geworden. Aber de« isit aiich schon Land »die französische KtisteJo ange au � &#39;
« stågdleah gestin en haben, hätten wie vielleicht doch noch eine

Da beginnt ein Feuerwerk �- die Munition brennt!�Luk auf, raus mit dem Segen. Was wir vorausgesehen haben,tr ein. Das Leitwer wird in Brand gesteckt und brennt;lichterloh. Was jetzt? Aussteigenk Ein Blick auf " .
riiefkerx 150 Meter. unmöglich. Also runterl Jn letzter Sei·tun e schnappeti noch die Gurte um die Körper der Männer
ein. Dann kommt das Gesiirchtete. der Knall auf be111?
Boden. Stiicke fliegen, datin ist es ruhig. Der Beobachter«
spürt einen Schirm? in den Füßen und denkt, wie er Wort-»?lich er ahlt: Nur d e Beinegebrochen ges txt aber nur eine;Quets uneex Der Bordfunker schreit: ,, ch renne!� DerFlttgzeugf hrer at eine kleine Kopfwunde. er ist an die Kan-
zel geschlagen. er Bordmechaniker ist am besten weggekoup
tnen nnd holt Hilfe. nachdem er den Funker geborgen hat«.Alles in allein: Glück, dreimal Glück im Pech.

Eben wird der Flttgzeugführer aus dem Operationssaatige ahren nnd fragt aus seinem Verband heraus seinen MechaJiii er: Haben S e die Meldung burchgegeben?� �- »Jawohl.
Herr Öbexieittnant�, it die Antwort. Die Lampen im Saal«
verlöscbetn Sinne im azarett. «



Øchlesieus erste Mutterschaftehelfeciniien
Aus eiiieni großen Frauenappell der Baildonhütte

Kattoivigsprach die schlesische Gaubeaiiftragte des Frauen-AF., Ganfraueiischaftsleiteriii Eerda Liiidney
die Aufgaben der schaffenden deutschen Frau ini

und über die Hil die ihr die » eutfche
und die NS.-Fraueiischaft angedeihen laßt. Die

verwies auf eine ganz neiie Hilfsmaßiiahniein Tagen begonnen werde: auf die Mutter-
afts e ferinnen. Wenn in Zukunft eine Arbeiteriii

eiii Kind iinter__beni Herzen _tra e, »dann stehe sie nicht mehrallein. Heute kummere sich die a·tion iim sie und helfe ihr.
Für Schlesien seien bereits _ 30 Ntutterfchuftsshelferinnen ausgebildet worden. Sie werden sechs Wochen vor
der Eiitbindiin zii der schwangeren Arbeiteriii koiiimei·i·, uni
insgesamt 12 ochen bei ihr zu bleiben. Kosten entstundeiitierbei den Müttern, die iinbemittelt find, nicht. Kreisobmann
xs ankowski sprach der Gaubeauftragten denDaiik aus und ver«
sprach fiir die ostoberf lesifchen Arbeiterinnein daß sie, so«
lange es Deutschland for ert, für den Endsieg schaffen werden.

Zweimal zum Tode verurteilt
Der 41 Jahre alte Franz «« e l l e n aus M e chtal hatte sich

vor dem Kattowi Zondergericht wegen Ver-
brechens gegen-die Volksschädlingsverordiiuiig zii verantworten.
Jellen der wegen Toti la s weren Raubes und uiibefugs
ten affenbesities bereits zii uiehrjährigeii Zuchthaiisstrafeiiverurteilt worden ist, hatte fich in zwei Fällen in schwerste!
Weise gegen die Beftimniungentii der Voltsschädlingsverordiiiing
vergangen. Da für oziale Elemente voiii Schlage des Ange-
klagten im nationalsozialistischen Reich keiii Platz mehr ist,verurteilte das Gericht diesen Verbrecher zweimal ziiui Tode.
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Liiben Verhängnisvoller Stiirz voiii Rad.
Der Poststelleniiihaber Richard Reichelt aus Herzogswaldam
Kreis Liibein stürzte, als er iii Dittersbach, Kreis Silben, auffein Rad steigen wollte, iiiid zog fich Verletzungen iiii Gesicht
zu. Als er iiach einigen Tagen starke Schmerzen spürte,niiißte er ins Krankenhaus eingeliefert werden, wo er bald
nach der Einlieferung starb.

Haynain Von der Riibeuuiiihle erfaßt. JniBetrieb des Bauern Fritz Schiieider aus dein Vorwerk
Niichelsdorf iiiachte sich ein iiii Betrieb beschäftigter jungerMann ohne Erlaubnis an der mittels Motor betriebenen
Riibenniiilile zu schaffen. Als man kurze Zeit später nachdein Jungen Ausschaii hielt, fand man ihn zu Tode ge-schleiidert vor der Riibenuiiihle auf. Wahrscheinlich war er
auf die Miihle geklettert iiiid von der Welle erfaßt worden.

Haiinau Riibenköpsschlitteii erleichtert dieR iibeiieriite. Vor einiger Zeit iviirde bekannt, daß von
Professor Knolle voiii Laiidiiiaschiiieiiiiistitiit in Halle eiii so-
genannter Riibenköpffchlitteii erfunden sei, ein schlitteiiähispliches Gerät, das iiber die Rüben hiuwegschleist und dabei
die Blätter abfchneibet. Auf diese Weise wird iiicht nur viel
schwere Arbeit bei der Riibeneriite gespart, sondern der
Schnitt der Rüben wird zugleich saiiberer und gleichniäsziger.
Das Gerät wurde in diesem Jahr schoii inehrfach iii den
schlesifcheii Riibeiianbaiigebieteii verwandt.

Schiveidiiitz 200 Jahre in Faniilienbefitz Jui78. Lebensjahre starb der Laiidwirt Gustav Tllielcher in Saaraii.Tllielcher wurde in dem Haiife geboren, in dein er aus dein
Fesbtczii schied. 200 Jahre ist das Aitweseii bereits iii Familien-ei .

Reichcnbach Tod du rch Gas. Jin Hause Töpfer-straße 6 wurde der Sbjäljrige Gustav Töpelt gasvergistet auf-
gefunden. Es liegt ein Uugliicksfall vor. Auscheiiieiid hatte
Töpelt nach dein Wäruien voii Kaffee den Gashahii nicht rich-tig zugedreht �� Eiii in Peilaii iiii Kreise Reicheiibach in
Diensten steheudes polnisches Landarbeiterehepaar hatte eineniiiit glühenden Kohlen geiiiillteii Eimer mit iiis Schlafziuinier
genommen-iind auf die Glitt iioch weitere Kohlen gefchiittet.
Dann legteii sich beide f lafeii. Es entwickelte sich starker
Rauch aus dein Eimer, so daß die Eheleute schwere Vergif-
tiingeii davoiitriigeii iiiid ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußten.

Waldenbiirg 1000 Bessarabieii-Deutsche iniK r e i s e. Auch iiii hiesigen Kreise werden Bessarabien-Deutsche,
iiiid zwar voraus-sichtlich 1000, untergebracht. Die Herrichtiiiigder Qiiartiere hat bereits begonnen.

Landcshiit Vom wütenden Biilleii angefallen.Jii Erlendorf wurde von einein wütend gewordenen �Bullen der
Bauer Alois Schiiiidt plötzlich auf die Hörner genommen und
so angerichtet, daß er schwere innere Verletzungen davoiitrug.

Steinaiia.d. O. Mit deiii Schreckeii davon-
gekommen· Auf der Straße SteinaiikBorfcheii geriet ein
Kraftwageii ins Schleiiderii, fuhr in e·ineii Kieshaiifeii undiiberschliig fich. Der Fahrer und zwei Mitiiisasseii des Wagenskamen iiiit dein Schrecken davon.

Süden. Voiii Spiel in den Tod. Am eisernen Tor
des Schloßparkes von Koslitz Kreis Liibcii, spielte eiiie Kinder-
schar. Plötzlich fiel ein Flügel des Tores iiiii und traf die
sechs-jährige Tochter des Freiherrn von Schniidtseld. Sie
wurde schiver verletzt und starb bald nach dem Unfall.

Lcubiis. Verhänguisvoller Sturz vom Wa-
gen. Der Ilöjälirige Hans Haake fnhr»aiif einein Lastivageii

Z«

Dei· Stiirz vom Wagen führte zu schweren Verletzungen, denen
der Junge erlag.

sektriebsrecht bei: Central-Bauern für« Die deutsch· Greif« �aß-beb-Berlin am 68. Friedrichstraße l0
26! ivtadibrud verboten.!

,,Schlagt euch das iinispaiis dein Kopf, sagte Kr»eitl,i».
liiid er liid sie ein, bei ihm abzuwarten, bis schones
Wetter komine. Es solle nichts kosten, es sei ihiii ein Ge-
fallen, wenn sie abends niit ihm··in der·Stube saßen, beini
Wein; dann köiinteii sie voiii Turkenkrieg reden nnd voni
�Bringen Eiigen und wie alles gewesen sei. _ _

Sie bliebeii zwei Tage, sie blieben drei Tage. Sie
waren noch da, als· der Regen langst aufgehört hatte.
Der Pantlin saß viel am Herd iind warmte fich den
Nü n. »Weißt du«, sagte e_r zn»Stefan Kreith, ,,es ist
schwer für einen Mann wie mich, einen lohnendeii Erwerb
zu finden. Ja, wenn ich meine rechte Hand noch hats, 

sr. da ivollte ich ziipacken, Teufel, dii kennst mich ja.«
hockte herum iiiid füllte fich den Wanst, man sah, die Kost

l hier schlug ihm an. Der Leutnant Spahlinger blieb mager
wie ein Wolf im Winter, er hatte einen iinruhi en Gang
und«hastige Hände, er zog die Schubladen an in allen
Zimmerm er nahm die·Deckel von den Tot-sen, er klopfte
mit seinen spitzen Kndcheln an den Balken herum, im
ganzen Haus, er trug»Perla Wasser vom Brunnen und
schnihte ihr Holz zu dunnen Sonnen, er redete viel, bald
laut und bald leise, und sogar mit fich selber, wenn er
allein im Zimmer war.

Lieber nicht!
lliii den riindeiiTisch dicht neben der Thele saßen drei

Nlänner hinter ihren Biergläsern. Der eiiie hob den Finger:
»Herr Wirt, bitte den Geiniifetopi. der da auf der Speisekarie
steht. Aber ohne Fleisch!« ·er Nebeiimaiiii tiipfte seine Zigarrenafche ab: »Die
- leisigkarte reicht wohl nicht mehr?� _» b sie reichti«, nieinte der Gemiisetopfreftektaiit »Hier,bitte . . ·« ·� er langte in die Brusttasche � ». . . noch alles
dran. Sei! bin nämlich Vegetarierl« «

Mit einem tiefen Zug aus der Zigarre schielte der Neben-
mann auf die Karte: »Na, wenn Sie fich von wildem Honig
und diifteiideii Kräutern ernähren, wozu braucheii Sie danii
die Fleifchkartet Können Sie ia mir geben, ist la noch nicht
einmal der Name ausgefüllt.� __

»Bitte« reichte der Vegetarier die Fleifchkarte hiniiber.
�bebienen Sie sieht« ··Das war einnial ein netter Vegeiarierl Der begluctte
Nebenmann legte die Zigarre auf die Aschenbecherrilla sum-melte ein Bleiftiftende aus der Westentafche und schickte sich an.
seinen Namen auf die Karte zu schreiben. · ·» oment malt�, bremfte der dritte Mann den Bleistifis
stuniinel ab. ,,Wissen Sie auch. was Sie da machen?�

� h fülle die Fleischkarte aus, die mir der Herr hier ge-
schenkt hat!"� leifchlarten kann man nicht verschenkeu«, belehrte der
bleifti tbremsende Mann. »denn sie sind uniibertragbar. WennSie die Karte benu en, ist das ein �Begeben ge en die Ver-brauchsregelungsstra verordiiuii . Gibt itterl uszerdem be-gehen Sie, wenn Sie J ren amen auf eine fremde Start:
schreiheii, eine Urkiindeiif lschuiigl Kann Zuchthaus gebeut«

,,Zuchthaiis?«, reichte der Nebeiimanii die Karte· zurück,,,nein, danke, daraus habe ich allerdings keinen Avpetåtä

UND? 
a.

U il.

Auf Wunsch eines großen Tierfreundes verösfentlichen
wir den Jnhalt eines

Merltblattes über Hutidehaltuug
Der Hund muß eine Hütte haben, die seiner Größe

entspricht. Er muß bequem darin stehen unb sich ebenso
darin ausftreden können. Er muß in feiner Hütte ans«
reichenden Schuh gegen Hitze und Kälte, Wind und·Wetter
finden. Deshalb ist die Hütte in der heißen Zeit an einem
fchattigen Pius, in der kalten gegen Nordwind und Zugluft
gefchützt aufzustellen. Sie wiib am besten aus genügend
starkem Holz  gehobelte, gefpuiidete Bretter! möglichst doppel-
wandig mit Fülluiig aus Rtefernfägefbänen, This, ge-
häclfeltem Farnenkraut usw» mit flachem, genügend weit
vorfprtiigendeiiy nach hinten leicht abfallendem, mit Pappe
belegt-in Dach, auf etwa 20 cm hohen Klötzen oder Hölzerm
gegen Bodenfeuchtigkeit gesättigt, hergestellt. Jm Winter
wird die Hütte mit Stroh, Laub oder ähnlichem Material
veipacky mit reichlicher Einsireu und mit einem Vorhang
aus dichtem Stoff vor dem Schlupfloch versehen. Sas
Lagerstroh ist nach Bedarf, möglichst wöchentlich, mindestens
halbmonatlich zu erneuern unb, wo vorhanden, mit Farn-
kraut zu mischen, da dieses bas Ungeziefer abhält. Jni
Sommer ist die Hütte ab unb zu zu reinigen und mit
heißem Sodciwafser unter Zufatz eines Desiufektionsmittels
zu deeiiisizierem Der Platz vor der Hütte, wie die ganze,
vom Hunde belaufene Fläche, in fiets trocken und sauber zu
halten  Sand, Asche, Holzp«lifche, Pflasters Futter- und
Trinknapf müssen in geeigneter Form vorhanden sein und
sauber gehalten weiden. Futter und Wasser sind stets in
genügender Menge und eiiiwandfreier Beschaffenheit zu
reichen. Die leicht fplitternden Röhrenknochen von Geflügel
usw. sowie Fischgräteu sind gesundheitsgesähilich Es ist
bara f· zu achten, daß Futter und Wasser im Winter nicht
einfr treu. Der Hund muß bestimmungsgemäß Halsband und
Marke tragen. {falls er an der Kette liegt, muß diese
mindestens 2m lang, nicht zu schwer, mit drehbaren Wirbeln
gegen bas Berwickeln versehen unb möglichst an einem um
einen feftstehenden Pfahl sich drehenden Ring befesiigt fein.
Besser ift eine an einem hocb- oder tiefgefpannten Draht
bewegliche Laufkette; noch besser ist die Unterbringung bes
Hundes in einem genügend großen Zwinger  ininbeftens 5!  5 m!
mit Hütte wie oben ohne Anleitung. Die althergebrachte, meifi
mit ben vielen bekannten Vernachläfsigungen verbundene Ketten�
hundhaltung ift eine »uniiötige« Tierquälerei, »dient keinem
vernünftigen, berechtigten Zwecke«, und ift somit in dieser
Form nach dem Reichstierfchutzgefetz vom 24 11 1933,§ l
und 2 Abs. 1, ftrafbar. Es ist hinreichend erwiesen, daß der
Kettenhund gegen Diebe und Einbrecher melst nicht fchützt,
schon weil die unnatürliche Haltung feinen natürlichen

Am wenigsten sprach der lange Alexander. Breit
ging er am Morgen durch die Stube, die Schultern eilig,
wie mit dem Beil zngehauen, nahm die Kappe vom Nagel,
stülpte sie auf sein eisengraues Haar und verließ das
Haus. Am Abend erst kam er wieder. Er sehe fich um
nach Geschäften, sagte er. Nach· drei Tagen kam er abends
mit zwei Pferden und stellte ne in den Stall. Er sagte,
es set eine gute Gegend für den Pferdehand·el. Ani
nächsten Morgen ritt er gleich fort. Er habe sie einem
Rosztäuscher in Seidenberg verkauft, erzählte er am Abend.Fu· der Nacht saßen sie lange und wurselten iim schwerea er.

Zwei Tage später traf Kreith den langen Alexander
beim Apotheker in Görlitz Kreith war hingegangen, iini
feine Kräuter abzuliefern; aber der lange Alexander lachte
nur, wie er das sah, und sagte, er habe Besseres. Und
er zeigte ihm dünne Riemen »aus Menfchenhautz die kaufte
der Apotheker ihm ab iim zwolf Groschen und verkaufte sie
weiter um drei Taler. Er habe sie aus dein Tiirkenkrieg
mitgebracht, und sie fchutzten vor Krankheit und bofem
Blick. Das sei Geschäft sur Zbettelleute und alte»Weiber,
Kräuter verkaufen. � Er konne mancherlei ·Kr�änkheiten
heilen bei Vieh und Mensch, erwiderte Kreith. Damit
werde er nie ein reicher Mann werden. den Hunden die
Stäube vertreiben. Oder die Fässer mit Wein, die Streit!!
bis aus Ungarn hierhergeschleppt habe, wo die Leute irichiD
aus eben könnten für einen guten Tropfen» Hier hatten
sie ch im lehten Winter ihr Mehl aus Birkenrinde ge-
mahlen, so aus ebrannt sei das Land. »Aber in Prag
habe er einen ann getroffen, der habe» ein Faß mit M!
geführt, das sei voll gewesen mit Turkenkopfen Die
würden auf den Jahrmärkten aiisgestellt und verkauft bis
nach Holland hinunter. iind wenn sie iiiir recht schwarze

Charakter verdirbt, und bie Anleitung ihn an jeder Abwehr
unb erfl recht an jedem Schuh von Haus und Hof hindert.
Ei: ist gegen die Mittel und Waffen dieser Menfchenforte
ebenso wehrlos, wie gegen die Bisse tollwutkranker Hunde,
denen er nicht ausweichen kann. Der �tolle Hund« ist
übrigens keine �wiitenbe Setlie�, sondern ein gehtiiikraukes
Tier. Wer aus Gründen der Sicherheit durchaus einen
Wachhund halten will, wähle einen Stubenhund der kleinen
Rassen; besonders Spitze oder Nattler. Diese Hunde neigen
wenig oder garnicht sum Wildetm brauchen nicht viel Futter,
bleiben zu Hause, sind wachsam unb halten Natteu und
Mäuse kurz. Tags frei im Hofe laufend, nachts im Hause,
erfüllen sie ihre Pflicht in jeder Weise viel besser als die
Kettenhunde jeder Art, Größe unb biaffenniifchung. Ob fich
der wiederersiandene alte deutsche Hofhund. der ,,Hovavard«
einbürgern wird, bleibt abzuwarten. Der Hund ist ein Nach«
komme bes Wolfes, also stammesgeschtchtlich ein Rquhxlexz
Er muß deshalb genügend Flelfchnahruiig haben. Die meisten
Rettenhunbe, wie die meinen Hunde überhaupt, erhalten selten
oder niemals Fleisch, höchstens hin und wieder karge Fleisch«
abfälle, oft nur Schweinefutter, bas für fie ungeeignet ist.
Die natürliche Sucht nach der Nahrung ihrer wilden Bor-
fahren läßt viele Hunde über kurz oder lang, wenn die
Gelegenheit da ist, zu Gislügeltöterii und Wilderern werden.
Auch der ,,Blutdurft« mancher Naubtiere ist nur in der
ausgleichenden Wirkung der Ziifammenfehuug bes Blutes
gegenüber ihrer Nahrung, also natürlich begründet, unb hat
mit den Mordtaten menschlicher Veibrecher nichts zu tun.
Besonders die Schäfeihunde unb ihre Bastarde die ihrem
Stanimvater Wolf am nächsten stehen, sowie die Jagdhunde
und ihre Bastard» die ihre vom Menschen angezüchtete
Beiuftpaffion schwer unterbinden können, werden am
eheften dem Wild, dem Gislügel und den andereii Kleintieren
gefährlich.  Zu den Jagdhunden gehören auch die Terriers
unb Teckels Sie siud dann die ,,blutgierlgeu Bestienc die
dabei doch nur ihrem Naturtriebe folgen. Die Schuld an
diesen Zuständen trägt aber der Mensch, der die Natur
mißachteh vergewaltigt und nicht versteht. Die Halter der
Ketteiihunde verschiedenster Herkunfh Naffeniiiifchuiig und
dadurch unübersehbarer Eigenschaften werden aus Gleich-
gtiltigkett lind mangelndcni Verständnis dem Tier gegenüber
diese Mißstände von sich aus niemals befeitigen. Sas war
immmer so, solch ein Hund kostet nichts unb ift leicht wieder
zu beschaffen, wenn er erfchrffen, erschlagen, vergiftet oder
sonst �umgebracht worden ist. Was fchert es ben Brüder,
welch elenbes ,,Hundelebc.u« solch ein Tier führen muß! Hier
wird nur Zwang helfen. Möge bas Verbot der Kettenhunds
haltuiig bald kommen! Der Schäfeihund gehört in bie Hand
bes Schäfers, bes Polizeibeamten, bes Ganitäters, bes
Blinden oder bes Liebhabers dieser Rasse, der Jagdhund
in bie Hand bes Jägers, der Rassehund jeder Art, ob Polizei-
unb Schutzhund oder nicht, in bie Hand bes Freundes oder
Liebhabers der jeweiligen Rasse. Der gegebene Hund für
den Baueriihof ist, wie gesagt, der alte deutsche Stils.
Solange is aber noch Kettenhunde gibt, follen sie nach den
obigen Regeln gehalten werden unb täglich einige Zeit,
wenn nötig unter Aussicht, frei laufen können; denn der
Hund ift feiner Herkunft nach ein Lauftier. Es ist eine
Quälerei, einen Hund Tag und Nacht, wochen- und monate-
lang, ia oft das ganze Leben an ber Kette zu halten und
dort oft so oder so herkommen zu lassen. Man sollte aber
ebenso solche quälerifche Haltung aus bem ober jenem
Grunde ohne mögliche Erleichterungen für längere Zeit
nicht verlangen! Hunde, die zum Zuge henutzt werden follen,
müssen ihrer ganzen Bauart nach dafür geeignet fein, ben
fcbweren Schlägen angehören, kräftig genug und gut ge
�nährt fein. Trageude oder säugende Hündinnen dürfen nicht
angefpannt weiden. Sas Geschirr muß gut sitzen, die Last
darf nicht zu schwer fein. Der Wagenführer oder eine andere
Person dürfen sich nicht auf den Wagen sehen. Der Wagen-
fiihrer muß bas Fahrzeug an der Deichsel leiten, also neben
dem Hunde hergehen und ftets eine warme Decke und eine
Holzpiitfche mit sich führen, damit der Hund bei schlechtem
Wetter von oben und unten gegen die Unbilden der
Witterung geschützt ist. -

Diese Maßregeln büßen sich auf den Min.-Erl. vom
23.8.1937 unb auf bie Anordnungen und Bekanntiiiachungen
anderer Behörden. Sr. Zimmermann.

spürte hätten unb so richtig wilde Gesichter scht1ittetl, do
koniie man bis zu vier iind fünf Diikateii lösen für einen.

Das habe er leider versäumt, beiiierkte Kreith trocken.
Ja, iiiaii inüsse eben wissen, was die Dinge wert seien

und wo eiii Geschäft zu machen fei. Er kenne sich aus auf
Jahrmärktein er könne Feuer fressen iiiid eine Kröte hin-
iinterfcljliiigeii iiiid sie lebeiidig wieder herausbringen.
Daruber lachten die Leute iiiid ließeii ein Geld springen.
Oder ob er das wisse: weiiii man Hufeisen schiiiiede aus
dein Eisen, niit dein einer umgebracht, bas gebe die
schnellsten 8l3ferde.

Kreith verzog das Gesiiht
Er glaube es nicht? Satin wolle er ihiii iiiir sagen,

er habe dein Lciitiiaiit Spahlinger selber das Pferde be-
schlagen, er sei »ein alter Schiniedskiiecht lind daß der
Leutnant Spahlinger als einziger bei deiii 1ieberfall auf
Boragocziii entkommen sei, das sei bewiesen. Es habe
ihn keiner von den Türken einholen können, iiiid die hätten
doch gewiß schnelle Pferde.

Das glaube ·cr schon, sagte Sireith.
Daß der �Bring Eugen iii jeder Schlacht denselben

�Salben reite, das sei auch keiii Zufall. Aber der �Bring
sei überhaupt fest. Er habe schoii viel Geld niit solchen
Geheimiiisfeii gemacht. Aber ihm, Stefaii Kreith, liege
wohl iiichts am Geld.

,,Warum?« fragte Kreith·
· »Ja, wie es fich deiiii niit dein Geld des Fürsten Witt-

dischgrätz liiiii eigentlich verhalte, kaiii die Gegeusrage
Das fci eine Sache, die niir ihn allein beträfe, sagte

Stefan Kreith, kalt tote Glas.
Der andere pfiff durch die Zähne.Den Rest des

Weges aiuaen sie schweigend
fsoetfetziing folgt.!


